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Nie. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden 


franco erbeten. 


Amtli cher Theil und dem Gemeinen Anton Simek des Infanterie Megiments[manchen Verrath gegen dasſelbe nachſahen, fo geſchahſten Herzens erhalten. Wir wiſſen, daß er in Turin 


Baron Raming Nr. 72 die goldene Tapferkeits⸗Medaille; dem 1 di iniſten glaubten it ich R A 
Gemeinen Andreas Muz6a beſelben Infanterie egimente dieſes, weil die Mazziniſten g „mit ihm und auffreichliche Almoſen an bedürftige Perſonen ſpendete 


ö f ife die Einheit am ſchnellſten irkli ir Gelegenheit, ihn als loyalen Mann 
0 ſilberne Tapferkeite⸗Medallle erſter Klaſſe; dem Wachtmeiſter Ste⸗ dieſe Weiſe die Einheit am en verwirklichen zu[ Oft hatten wir Gelegenheit, ihn als loyalen Man 
det sieben 8 Un u bes Bedfen Gan, phan cr und dem Korporalen Kart Ele rer Rüraf, können. „Erft muß . dann erſt kannſkennen zu lernen. Einmal wagten wir es, ihm das 
rich Wodzicki zum Präſidenten und des Gutsbeſitzers Franzſſier Regiments 11 1 Nr. 6 die filberne Tapferkeit Jes frei werden.“ Ob Graf Cavour vielleicht ein dop⸗ſerſte Exemplar eines Buchs zu überreichen, welches 
Baszfowoti zum Bice-Wräfibenien der Landwirthſchafts⸗Geſell / drdalll zweiter 4. ba u e eedlöhner Joseph Want on peltes Spiel ſpielte, iſt bis jetzt unbekannt, gewiß iftlieine Politik. bekämpfte und er nahm es an, und 
ſchaft in Krakau zu befätigen gerubt, ’ e eee daß ihm von Seiten der Mazziniſten gewiſſeſſchriev uns einen äußerſt artigen Brief. Wir ver⸗ 
Se. k. k. upoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöoͤchſten Soldaten mit N eigener Gefahr geſchützt und gepflegt 6 ' f ckt waren, welche er nie ü 4 N di F eiheit den Peter⸗ 
Entſchließung vom 28. Mai d. J. den Konſiſtorialrath, proviſo- [hat, das filberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen gerubt.] Grenzen geſte nig aufgeklärt zu berſchreiten dan en dem Grafen Cavour die Fr „ 
riſchen Seminar⸗Rektor und Profeſſor der Paftoraltheologie an „ . . Apoſtoliſche 1 haben mit der Allerhöchſten wagte; ebenſo wenig 8 find die Verhäaltniſſeſpfennig zu ſammeln. —-Am B. verlangte Graf Cavour 
der Przemysler griechiſch⸗katholiſchen Diöcefanstehranflalt, Anton Entſchließung vom 3. Jun ar 1 7 Konftftorialbeifiger und zwiſchen ihm und dem Kaiſer Napoleon. Daß Beideſzu beichten, noch ehe die Aerzte ſeine Krankheit für 
% / ̃ %% ͤ % Einer der frömmRen Männer 
ei ynger Lan ant und Vo ulen⸗Diſtriktsaufſe⸗ 2. . 3 ifel. i 7 f en 
ber, Bitor Zegetowsti, und den griechiſch⸗katholiſchen Pfartet . . r haben mit der Allerhöchſtenſleidet ee Aapolcen räumte dem Piemont, der Pater 04 teformirter Minotit, nahm 
in Jaroslau, zugleich Jaroslauer Landdechant und Boltſchulen⸗JEutſchließung vom 23. Mai d. J. den Weltprieſter, Andreasſſardiniſchen?! Eniſchl en ſehr großen Ein⸗ſeine Beichte ab. Gegen 4 Uhr machte die Krankheit 
Diſtriktsauſſeher, Theodor Lewicki, zu Chrendomherren an dem[ Gaßner, zum Profeſſor der Paſtoraltheologie an der theologi⸗ fluß auf ſeine ned) ießungen ein, und es iſt mitſfurchtbare Fortſchritte und man wußte bis zum Abend 
Pizemysler griechiſch⸗katholiſchen Domkapitel allergnädigſt zu er⸗ ſchen Fakultät zu Salzburg allergnädigſt zu ernennen geruht. zie licher Sicherheit nachgewieſen, daß der Krieg vonſwarten, ehe man ihm die letzte Wegzehrung reichen 


W 1 1859 (don während der Orient⸗Campagne von Bei⸗ konnte. Um 6 Uhr ließ den Leibarzt des Kö⸗ 
St. f. l. liſche Majeſtäl haben mit der Allerhöchſt 3 i ine von DelsTtonnie. ane MER. man en 
ee N die — — fein Veränderungen in der k. k. Armee. den beſchloſſen worden war. Ein großer Theil ſeinerſnigs, Herrn Riberi, zu einer letzten Gonfultation be: 


Anſuchen ſuperarbitrirten Militär⸗Kaſſen⸗Direktors erſler Klaſſe inanubnd rr politiſchen Schritte wurde ihm jedoch zugleich von denſrufen. Man conſtatirte den gefährlichen Zuſtand des 
und Vorſtandes des Univerſal⸗Kriegszahlamtes, Johann Opitz, 1 


1 ; RR ini ieben, wenngleich - ir k u lb 8 u icht ihm die Com⸗ 
i 0 Der Militär⸗Kaſſendirektor erſter Klaſſe, Ignaz Preybiſch, Magziniſten winter 4 8 er auch ſie fei Kranken. m ba hr reichte man ihm die 
6 8 Ale berliglad⸗ zum Vorſtande des e rn ee De . nerſeits in mh a zu halten wußte; feinelmunion unter außerdentlichem Andrange des Volkes, 
rigen ausgezeichneten Dienſtleinung das Ritterkreuz des Franz der Kaſſendirektor zweiter Klaſſe, Karl Pernitſch, Borkand angebliche Freundſ aft für den König Victor Emanuelf der Marquis Cavour, älterer Bruder des Verſtorbenen 
Joſeph⸗Orbens zu verleihen geruht. der Univerfal = Militär Depofiten ⸗Adminiſtration, zum Militär⸗ſerſcheint äußerſt verdächtig, wenigſtens hat er fi noto⸗ ging mit einer Kerze neben dem Few e 
Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten]Kaſſendirektor erſter Kaffe, in feiner gegenwärtigen Aufſtellung. ich über denſelben in ſehr verächtlicher Weiſe geäußert, Marq ais Alſieri, fein Sohn, der Neffe d Grafen 
Sale l 22 0140 mn 0 2 Ren ag mar man Der beim Landes . 3 in Prag zugetheilte obgleich er erklärte, den König für jetzt noch nicht ent⸗ Cavour, Herr Farini und Herr Caſte i ver eßen ihn 
ve enden Bren inch e unt Tragen 1 dürfen und zwar :fbeim Infanterie 2 Miegiwente“ Graf Grennevifle Mr 98 in derſbehren zu können. Da der König Victor Emanuel inſnicht mehr, bis er feinen letzten Seufzer ausgehaucht 
Dem Oberfllieufenant, Franz Karl Pidoll zu Quinten Ranges Evidenz ſiehende Major, Auguſt Würth Edler von] Wirklichkeit nur ſehr geringe Sympathien im italieni⸗[hatte. Gegen 4 Uhr verlor der Kranke die Sprache 


r . / men lie Ds Kar Dünah BE.BaE 
den dritter Klaſſe; j a 5 * ictor Emanuel’ licherweife inuten vor r. er nig und der Prin 

9 , "7 Tele nen 0 den Bapheei SUB, ass Gnparensj in ACbElfhtureer feines Air nr e betäßten ihn” währen, din Rad ah he 

t reu os U. 7 5 1 2 fi / 7 * > 4 A 

9 En Aleranbe, Grafen Hr füft- G plienband,IHegimenis König von Preußen Nr. 10, werden rückſichtlich ihrer[welche den Verſtorbenen oft feierte, urtheilt „uber ihnſtießen ihn mit der Ueberzeugung, daß fie ihn am an⸗ 

des Üblanen⸗Regimente Fürſt Schwarzenberg Nr. 2, das Ritter⸗ Dienſteseintheilung gegenſeilig verwechſelt. unter Anderm folgendermaßen: „Der Mann, welderivern Tage nicht mehr ſehen werden. 

Ka 5 — Klaſſe des großherzoglich toscan ſchen Militär⸗Ver⸗ Verleihungen: ſo viele Throne umgeſtürzt hat und kühn genug war) In Parifer Publicum hört man, wie man der 
enſt⸗Ordens; 


5 ie Dan penflonisten Mitimeiftern erſter Klaſſe, Georg Ritterſſelbſt den Stuhl Petri bei Seite ſchieben zu wollen, „Fr. P. Z.“ meldet, die verſchiedenartigſten A ſicht 
esl läbach, des Inſanterie⸗ N wollen, Fr. P. 8. 8 Rice 
7— — ie . Nitierfreng er⸗ſvon Koſtyn und Franz Dwyer Esquite, der Melere-harafte muß zubllofe Feinde haben. Wenzzſtens Mesſeits der über die Folgen, welche der Tod Cavours haben werd 


ſter Klaſſe des greßherzeglich heſſiſchen Philipps Ordens, dann ſad honores. Alpen werden die Mittel, deren er ſich bediente, um [In gutunterrichteten Kreiſen wird vielfach 
berlie „Friedrich Aufterlig, des Infanterie⸗ Penfionirungen: ch ; Fr : 24 " A . i 
5 — . — 855 68, das — des] Der Oberſtlieutenant, Georg Draſſenovich, des Infante⸗ 1 großes — erreichen, ſtets auch bei Günſtigge⸗ daß der Kaiſer nun mit Nachdruck das Co Kone 
päpſtlichen Pius⸗Ordens nnd die päpſtliche Erinnerungs⸗Medailleſrie-Regiments Graf Erenneville Nr. 75, dann ſinnten einem Tadel begegnen. Aber auf der andern ſyſtem befürworten werde. Derſelbe hat am 6. ein 
pro Petri Sede. ; ö „der Hauptmann erfer Klaſſe, Demeter Stelin, des Titler[Seite des Gebirges wird der Glanz feiner Erfolge die eigenhaͤndiges Schreiben an den König Victor Ema⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majehät haben mit der AllerhöchſtenGrenz⸗Infanterie-Bataillons, mit Majors⸗Charakter ad honores. ſchwarzen Flecken, welche unſre kritiſchen Augen ent: 


) nuel abgeſchickt, worin manche Rathſchläge in Betreff 
31. Mai d. J. den Präſidenten des königli⸗ 8 d überſtrahlen. Italien wird i i b 111 f 
Entſchließung vom Gpettes, Joſeph 9. Gsrt⸗ , - decken, leuchtend | m. h ihn inſder fortan zu befolgenden Politik enthalten fein follen, 
chen Wechſelgerichtes erſter Inftanz zu Eperies, Sol G Der Minifter des kolſ. Hauſes und des Aeußern hat eine bei eine Reihe mit feinen größten Patrioten und Helden [Das Eintreffen des Marquis von Villamarina (des 
neezky, von dieſer Stelle über deſſen Anfuchen in 5 Pr: dieſem Minifterium in Erledigung gekommene fyftemifirte Hof⸗ ſtellen. Cavour hatte keine Erinnerungen, ſondern nurffrüberen ſardiniſchen Geſand R PER nie 

entheben und zum Präfiventen des genannten Gerichtes den b. und Miniſtertal⸗Konzipiſtenſtelle dem bisherigen Hof- und Mini⸗ „ ir die Grenzen Deſſen, was öſiſchen 2405 zeſandten in Paris) in der fran⸗ 
ſidenten des beſtandenen Urbarial-Obergerichtes in Kaſchau, 275 ſterial-Officialen, Otto Löwenberg, verlieben. Hoffnungen als Maßſtab für die Grenz N ‚en, Hauptſtadt wird von Einigen mit der Politik 
rath Maximilian von Kray, allergnädigſt zu 9 hen Die Oberſte Nechnungss Kontrolsbehörde hat die Rechnungs⸗J zu wagen ſei. Alle Erfahrungen der Vergangenheitfin Verbindung gebracht, ſoll aber nach der Verſiche⸗ 
0 Se. k. k. Apoſtoliſche Majfeſtät us ii Ne Oomnahans Offictale der k. k. Gefällene und Domainen : Hofbuhhaltung, waren gegen ihn. Gleichwohl wagte er das großeſrung gutunterrichteter Perſonen andere Gründe haben. 
iu State, renz Eier, be dem Anlafe feiner Berfebung ird deb dete esto wen, e u, zu Kechvungerälhen Spiel, in welchem es Sein oder Nichtfein galt, und| Im engliſchen Oberbauſe fragte em 6. der 
den bleibenden Ruheſtand, in Anerkennung feiner vieljäbrigen er für feinen Theil wenigſtens gewann es. Wenn Marquis of Clanricarde, ob auch das auswärtige Amt 


e min: 2 n 1905 merh Verdienſt — — . linan m vorwirſt, dabei die Hilfe des Auslandes be⸗ſdie Trauerkunde von Graf Cavours Tod erhalten 
an er Krone allergnädigft zu ? 


igſtens nicht, dapihabe? Es fei ein für Itali ie W a 
ede E b nutzt zu haben, fo vergeſſe man wenigſtens nicht, daßſhabe? ei ein für Italien und die Welt unerſetz⸗ 
Gnrfhlekung von 20. mel 3. 3. den Einnohner zu Grepmar- Wichtamtliher Theil. ee e e ee ME 9 i 
n | zei 4 i nachſuchte, um feine britiſchen Stammesbrüder mit Ersfunglüdlicherweife das Greigniß beftätigen. Es k 
ae al besten, 12. Juni Ae de Henn e nn ee mie du 


folg e zu können. lache 6 ihm nicht zu, einem ſo e wie Ca⸗ 

ben mit der Allerhöchſten 5 ie „Armonia“ ſchreibt: „Politiſche Gegner desſvour Lobreden zu halten; er könne nur ſagen, daß er 
Entſchließung — nr dr er 2 Boßenführer, Karl Ma⸗ 71 des Todes Cavour's geben wir noch das der ausgezeichneten Todten, fo lange er mächtig war, be⸗ſſeinen Tod als ein ſchweres Verhängniß empfinde. 
lineweft des 8. Gendarmerie:egimenis, in Anerlennung e , lem einen Zeitung“ und „Weſer⸗ 319“. kämpften wir kräftig und freimüthig feine Anſichten Lord Brougbam und der Earl of Malmes bur ſagen, 
mit beſonderer Um icht, Ausdauer und Gntjlofienheit bewihlten Ole erſtere, vom deutſchen Standpunkte aus ſtets demſund feine Irrthümer. An feinem Sarge gedenken wirſwelche Meinungsverſchiedenheiten auch über den oder 


i ten Deſerteuren, das ſilberne Ver⸗ 12 7 1 R r 8 
dalle ee ra zu verleihen 5 ee feindlich gefinnt, ſagt unter Anderem: [nur feiner ſchönen Geiſlesgaben. Es kömmt der Ge⸗ſjenen Schritt Cavours geherrſcht haben mögen, der 


8 ; R 7 Gedanken und ungewöhnlich roße Ge⸗ſchichte i j iſt es, ihn P iti i | 
sftolifche Maſeſtat haben mit der Mllerhöchfenv m; ie ungewöhnlich g ichte zu, ihn zu richten, an uns iſt es, zu be⸗ vorzeitige Tod eines fo großen Mannes müſſe jedes 
San —*＋— vom 20. Mai d. J. nachbenanntenſſchicklichkeit, namentlich in der Intrigue, iſt ihm ebenfolweinen und feinen Verluſt zu beklagen. Der Graſſ Herz erſchüttern. Der Marquis of Bath kann die 


kennung der beſonderen Pflichttreue und desſwenig abzuſprechen als zähe A in der 2 ; ndſtem . 5 e a 
— — nn dieſelben bei den am 12. Mai zu gung feiner Pläne. zähe Ausdauer in der Verfol-[Cavour war ein Mann von umfafle ſtem Geiſte, be⸗ Bemerkung nicht unterdrücken, daß Cavour Mittel ge⸗ 


rie; Graf Cavo in Mitglied harrlich in fei d bmend, muthig, un⸗ i i i 
übreri Vorgängen und Geſetzwidrig a taliens: ur war ein Mitgliedſharrlich in ſeinen Vorſätzen, unterne 5 muthig, un- braucht habe, denen viele der Lords ihren Beifall nicht 
ki ei den Führer Michael Ribitſch des jungen Italiens; und wenn die Mazziniſten ihmſermüdlich... Wir haben zuweilen Beweiſe feines gu- ſchenken könnten. Er habe jedes göttliche und men; 


nd a 7 gerubt. Von den Urtheilen deutſcher Blätter über die Be: 


Die treue Gattin, die ihn auf der wenn au ER a 
ans 
zenden doch immer dornenvollen Bahn der — u 


milde, wie ein Kind. Strenge 1 1 Beurtheilungſlen Leiden in feinen letzten Lebenstagen war fie von 
5 f \ ſeiner eigenen Leiſtungen, die ihm ſelten ganz genüg⸗ſihm nicht gewichen. 

wahrhaft heroiſcher e die ihn mitſten, kannte feine Nachſicht gegen Andere keine Grän Das Leben hatte unſeren Meifter nicht auf Roſen 
einem eee Wine die ae wie es nurljen; dort wußte er für jeden Mangel eine Entſchuldi⸗ gebettet. 

das edelſte Gemüth ‘ por wenigen Ta⸗ gung, für ſich nie. Von unbemittelten Eltein aus dem Dorſe Tenno⸗ 


f 4 te, es werde Y 8 & A * 2 3 
gen noch die Hoffnung näbr e ihrer ſorgen Sein Vorbild in der Technik feines Inſtrumentesſwic bei Pilfen abſtammend, war er von Jugend auf 
dle Leb 5 b d, 9 
Venceslaus Linda⸗Matouszek. den Hand gelingen, 55 Grabe W 1 f in Bezug auf feine Ausbildung auf ſich felbft ange 


1 Kr ben f e ehtſwar Paganini, deſſen Büſte er n Nähe f 
„Gegen den Herbſt des vorigen Jahres traf inſweinend an dem ) 1701 rde, dasſwußte, über den er gerne hörte un ach. In Pragſwieſen, und mochte oft das trockene Brot mit 
Krakau LI Mann Mn: Ye einen großen Theil desſihr Alles birgt, was 1 an Kin hatte er dieſen bie Jet noch nicht „machten Meiſten Thränen erweicht haben, inen ſchwe⸗ 
Südens und Nordens von Europa durchzogen hatte) Hier in Krakau ha — fein fier We ge⸗ſgehört, und von dieſem Augenblick eiferte er ihm mu] Alles was er zu erreichen ſtrebte, galt einen Radke 
und von der letzten ſehr anſtrengenden Reiſe daſelbſtſkannt; feine Zurückgezogen 9 A kheeſtete Sundenen eiſerner Willensmacht nach. ren Kampf, wobei ihm jedoch friſcher Nn , i 
e , ,, und in früheren . 
meln wollte ſchaft ſreben; ſeine Meiſterſchaf Kraft gewidmet enle,ſdie ſich an die höchsten Schwierigkeiten dieſes ſchwie⸗ Mübſal und Entbehrungen leicht ertragen per 
Es ee der Violin⸗Virtuoſe Ma touszek, der dem er ſein Leben, ſeine ganze beſſch bis met, auch rigſten aller Inſtrumente wagen. Dabei wußte er unterſtützte. er Kunft z 
mehr als Ein Jahr im nördlichen Rußlond zugebracht bier geltend zu machen, hatte 10 Nene mal aber tief ſeclenvoll zu fingen und in feinfter Auffafe] Den gründlichen Unterricht in KT, dem b 1 
mit feinem Violinſpiel Triumpf gefeiert, und fi auch Abreſſe vorbehalten; fo waren können, und 95 ſoſſung klaſſiſche Kunſt vorzutragen, die er außerordent⸗ſer im Prager Conſervatorium u früh für di as 
dort einen ehrenvollen Künſtlernamen errungen hatte. glücklich, feine Kunſt bewundern zu RS se lich hoch hielt. Bewunderungswürdig und mit einemſchen Bekannten Slawik, der nu ie Kunſt 
Krakau ſchien ihm ein Knotenpunkt, von rap bey —— gar 2 BE — a⸗ San dwüchen Ausdrucke ſpielte er Quartette vonſaus dem Leben ſchied. 
aus er nach neuen Studien in feiner Kunſt ſi ‘ 8 einen Mauern aufg di et in Wahr 
de önigreiche Polen und dem ſüdlichen Ruß⸗ errauſcht find nun die Töne, di : ſel i 
— BO n u fi haft tiefem, reichen Gefühle den ente 1 Aitdererftandenen Paganini, wezu auch wohl einigelbringen feiner dee leg N 
Di t, die er ſi itweiligen Ruhe⸗ ebensvollſten Fanta 1 ’ 
Kg e he Kr in n ach de Ben I Ben gan En ge, „ een a, dene, Lu 
dziel ſei rdenwallens fein. Ein vielleicht ſchonſmußte, erſtarrt in der Eiſes ka 5 £ ratz : 5 ’ n im 
W e Ba Ri kg Bel Er war eine echte reine Künſtlernatur voll Schwung Blick erſetzt war, den ein Lächeln des feinen Mundes 105 ee a d ſchon verchlichet 
nach ſeinem Eintreffen auf das Krankenlager, von demſund Fantaſie, ein Virtuose in des Wortes vollſter Berlurtwiterfichtig machen konnte. Dieſe freundliche Wien, ben, bie er in Gteiermart, in d € rn ae 
er nicht wieder erſtehen ſollte. deutung / dabei aber ſinnig und zartfühlend weich undſhatte er für Jedermann, und ſelbſt während der vle⸗ſden, in der Schweiz gefunden, 


ſchliche Geſetz gebrochen. Lord Stratford de Redeliffeſthig ſcheinen für die Regulirnng der Grenzen feineölrung aller Redner kann auch ber Antragſteller undſſeit langer Zeit nicht verſchließen, und wie die geehrten 
ſagt, auch er habe manche Ausſtellung an Cavours Fürſtenthums, namentlich bei Nikfie und Spuz, wieſzum Schluſſe der Berichterſtatter das Wort verlangen.“ Herren wiſſen, ift im Jahre 1853 durch die Ausarbeis 
Politik zu machen gefunden, könne aber doch nicht an⸗ auch für die Erwerbung eines Hafens, der für Mon.“ Or. Brinz ſtellt gegenüber dem vorgebrachtenſtung einer proviſoriſchen Concursordnung damals für 
ders als ſeinen Hintritt von Herzen beklagen. In tenegro's Handel und Induſtrie den größten Nutzen Amendement den Antrag, daß es bezüglich des betref: die Königreiche Ungarn und Nebenländern ein erſter 
einem ſolchen Augenblick möchte er kein Gefühl in ſichſhaben könne. fenden Paſſus bei der Beſtimmung der früheren Ge. Schritt zu einer immerhin in weſentlicher Beziehung 
aufkommen laſſen, das in Widerſpruch mit dem Wun⸗ Die Pforte hat das „Königreich Italien“ aner⸗ſſchäftsordnung bleiben und der dritte Abſatz alſo lau⸗ verbefferten Goncurd = Ordnung geſchehen. Es wurde 
ſche wäre, dem Andenken eines fo bedeutenden Man⸗ kannt; die beiderſeitigen Geſandten follen den Rangſten ſolle: „Spricht ſich die Majorität für den Schlußſauch wirklich daran gedacht, an den Vortheilen dieſer 
nes Ehre zu erweiſen und auch Gerechtigkeit wider⸗von Botſchaftern erhalten. der Verhandlung aus, ſo können die eingeſchriebenen Verbeſſerung die übrigen Kronländer gleichen Antheil 
fahren zu laſſen. Redner für und gegen den Antrag je einen aus ihrerſnehmen zu laſſen; man ging aber von dem Gedanken 
Die Times widmet dem Grafen Cavour einen Mitte wählen und nur dieſer gewählte Redner undſab, weil man glaubte, es dürfte dieſe doch den Be⸗ 
zweiten Leit⸗Artikel, in welchem ſie die Verdienſte und der Berichterſtatter des Ausſchuſſes, und wenn keine dürfniſſen nicht genügen, und bei einem ſo wichtigen, 
die Bedeutung des Verſtorbenen wo möglich noch ſtaͤr⸗ Vorberathung ſtattfand, der Antragſteller, dürfen dannſſo tief in die Verkehrsverhältniſſe eingreifenden Geſetze 
ker hervorhebt, als im geſtrigen. Es fällt ihr der Tod 5 ’ noch das Wort nehmen.“ mußte man eine vollſtändige Verbeſſerung aufzuneh⸗ 
Mirabeau's ein. „Dasſelbe unſelige Geſchick“, ſagt Verhand lungen des Veichsrathes. ey Ab, men entſchloſſen fein. Ein Hauptgeſichtspunkt, der das 
fie, „welches Mirabeau in dem Augenblicke hinweg⸗ Wien eee en e 18 1 
d „ Sitzung des Ab dnetenbaufes vomſpetrind in der Minorität (die Rechte, ein Theil deein? auch maßgebend war, war der Umſtand, daß 
affte, wo ſeine Hand die einzige war, welche die fran⸗ . geordnete Centrums, Miniſter Schmerli d Pl immtenſin Nürnberg eine Conferenz tagte, um ein Handels: 
zoͤſiſche Monarchie hätte retten und den Gräueln einer 8. Juni. (Schluß) e Diener Ri geſetz zu vereinbaren, deſſen Vorlegung mir bald ge= 
endloſen Revolution Einhalt thun konnen, hat fo eben] Es beginnt nun die General-Debatte über die Ge: Ae | 45 ae wird der von Brinz mit entschiedener ſtattet ein wird. Die Rückſicht auf die Ergebnife 
einen Mann gefällt, der für Italien fogar noch unsIfhäftsorbnung. a * dieſes Handelsgeſetzes, die Rückſicht auf das Bedürf⸗ 
entbehrlicher war, als der große franzöſiſche Redner für| Abg. Rieger (Böhmen): „Die Commiſſion hat In der 11. Abtheilung fit Abgeordneter Dr. niß, den ganzen Civilprozeß einer Umänderung zu un⸗ 
Frankreich.“ gewiß ſehr Löbliches geleiftet daß ſie die bisherige Ge⸗ ae 02 Hi AINENbemen!, “ > terziehen, hat die Verbeſſerung des Concurs verfahrens 
Daily News bemerkt bei einer Beurtheilung derſſchäftsordnung in fehr wichtigen Punkten verbeſſert bat antrag, daß der 2. Abfag im $. 48 lautes . wachſin die Ferne gerückt. Deſſenungeachtet wurde der 
Cavour'ſchen Politik: Die Allianz mit Frankreich war Dennoch haben wir in der vorigen Sitzung gegen die wiederholtem Rufe: „Zur Sachel“ kann der Präſſdent Wunſch nach einem erleichternden Verfahren im Gon- 
ein um fo kühneres Wagniß, da Niemand beſſer alsſen bloc-Annahme geſtimmt, nicht um die Debatte in|' rn. Redner mit Genehmigung des Hauſes das Wortſcurſe, oder der Ausgleichung der Gläubiger laut und 
Graf 128 — Fährlichkeiten dieſes i erzldie Länge zu ziehen und vielleicht eine Menge Amen⸗ 8. 49 a übe a — a en * 1 
wogen hatte. Die Folge ſchien zuerſt eher die anfäng⸗dements vorzubri il wi i k ne a A EA ee 
lichen Beforgnifie als den lebten Eniſchiug des \tälie- waren daß lis ene g ſlhrlices Pute ar des Dr. Brauner wird abgelehnt. Ein Amendement Schon früher wurden häufig Privat Ausglei⸗ 
niſchen Staatsmannes zu rechtfertigen. Noch if die Unſere Aufgabe ift 1 Anſichten bier in der Kammerſdes Dr. Grünwald zu g. 49 bleibt ebenfals in der Baur 1 Be ale ihnen doch die 
eit nicht gekom i ichte dieſer Vor⸗ x . e Minorität. geſetzliche Grundlage. nämlich die große Kriſis 
5 * Saler in Arg den, hie) dereinf bie Nate e 9 5 X Zur 12. Abtheilung nimmt der Abg. Dr. Klaudiſin dem Jahre 1857 die Handelßbegiehungen von ganz 
wird man fehen, daß Garibaldi faber nicht vergiweietlägfentigen Sieung feine fberflüffige Sache fei, dal m aT® de S. DL, „weicher bie geg nung entbäll ad erfhlttert hatte, wurben in den Bien wu. 
ter als Cavour gegen di ennung Nizza's von Ita⸗ 5 8 j ge ei, daſdaß zur Beſchlußfaſſung über die Reichsvertretungſtiv und traten an die Regierung in den Bitten meh⸗ 
gegen die Tr 9 Nizza's Ita⸗ man in den Klubbs nur die Anſicht einer Partei, nur]: ; äh i i 
lien hätte ankämpfen können. eine Schattirung kennen lernt. Das iſt eben das Cba⸗ minbeſtens eine Zuſtimmung von 100 Mitgliedernſrerer Handelskammern entſchieden heran. Auch da⸗ 
€ Nach Depeſchen aus Paris berichtet der Brüflelerjrakteriftifhe konſtitutioneller Geſetzgebung, daß die Ge= rere . 2 ane de ene 2 —— re an 5 m gehe 1859 ber 
orreſp. der „K. Z.“: Kaiſer Napoleon habe demfſetze das Reſultat der Ueberzeugung find, daß fie nicht]. ibia sei ig di bende Aut ö f ürfni ; 
Grafen Vimercati die Verſicherung gegeben, daß deri®ebot unabwendbarer und 8 Be ſon⸗ chatte , vie 55 ae ae Ein 12 a e e n ee eee 
Tod des Grafen Cavour ein Grund mehr für Frank⸗dern nur Gebot der Vernunft, Gebot des Rechts und Hälfte der verfaſſungsmäßigen Anzahl feiner Mitglie⸗ſwurde, als die hieſige Kreditgeſellſchaft, die Escompte⸗ 
reich ſei, die beſchloſſene Anerkennung des Königreiches[Gebot der Zweckmäßigkeit fein ſollen. Wenn nun in ver nt hig.“ Der Antrag des Dr. Klaudi bleibt in en die Großhandlungs Gremien Wiens und 
Italien zu beſchleunigen. Man ſagt ferner, Spanienſirgend einem Klubb Beſchlüſſe gefaßt würden, die hier 8 35 Or. B ad ane ee e 5 8 die Bitte 
und andere Regierungen ſeien von dem Entſchluſſe derſin Scene geſetzt werden, ohne auf die Berathung ein: au $. ſtellt Dr. Brauner zwei Aban e ee Geſet erlaſſen, 
kaiſerli 5 W 2 , g ! anträge. Im erſten Abſatze, welcher lautet: „Dieſwelches am 18. Mai 1859 publicirt worden iſt, 
aiſerlichen Regierung noch am 7. officiel in Kenntnißſzugehen, fo wäre das eben eine Art von Oftroyirung ; 5 d ürli ie j i 
geſetzt worden. e e . , 
In der Seſſion des franzöſiſchen geſetzgebendenſkonſtitutionelle Geſetzgebung Le Da 0 gl Ara 8 2 N 1 re a. ee r Sr * 
$ ur Nu ’ : f u - 4 des Präſidenten zweifelhaft u. f. w.“ beantragt erſt „deren nothwendige Ausfüllung bald die Ge⸗ 
2007 vom 6 in welcher Olivier Reducirung der Dies glaubte ich zur Sprache bringen zu müffen, hatt des Wortes „Präſident“ die Worte „nach der ſetzgebung beſchaͤftigte und zu den weiteren Erläſſen 
rmee auf den Friedensfuß verlangte, ſagte er ſchließ⸗ſum die Amendements, die ſich gewi f das Mi i ü ü 
lich: Was für das Land unheilvoll iſt, das iſiſmum beſchränken — — 3 din 1 — ne eh ee nr 
ein unbeſtimmter und unſicherer Friede; ein Zu⸗ſund zu rechtfertigen. Wit — es — auf Node 1 meren ns bat, wie bei den] ungeachtet dieſer Ergänzungsbeſtimmungen mach⸗ 
ſtand, der den Krieg zu verkündigen fcheint und doch mehrere Paragraphe einzugehen, wo uns namentlich N f Buren 8 1 Preben * 1 7 Aang nne 
nicht der Krieg iſt. Die Regierung möge in klarerſdie Styliſtrung fehr bedenklich erſchien. Ich erinnere zu Seite ft N 9 Zweifel ab ei der Zählungſudvokatenkammer, mehrere und bedeutende Gerichts höfe 
Form Europa die Frage vorlegen, über Entwaffnungſz. B. an $. 2. Ich finde es fonderbar, wie wir dazu zur Seite stehe, ſich kein Zweifel über Majorität undſder Monarchie, verſchiedene Handelskammern deuteten 
zu unterhandeln. Frankreich muß genau wiſſen, wel⸗kommen, in einem Paragraph unſerer eigenen Ge⸗ Ning 5 gebe; ält di a g auf Uebelſtände und auf Bedenken hin, welche dieſen 
eh 510 ie es der Ehre und der ſchäftsordnung für die imo Ordnung des Hauses belt des Nu d Dost d e En re ei 5 — 8 8 
reiheit auswärts zu vertheidigen ſind, ſo w ir ſei r a f 9 . gierung, im Dezember 1859 ei i 
, self meyufen, wide das Gef In allın Bchunge 
vention aufrecht lt i ea 3 FELL i i i i i 
Samana e ee Baba 3 3 1 — Ver⸗ 5 Umſtand, daß 2 nn und un 8 7 eee eee „ 
darauf noch gegen die um i N 2 h . be. Ich glaube, wirſſich in den letzten Tagen weit präcifer und deutlicherzur Sankti e 4 4 
{ geg fangreichen Bauten geſpro⸗ könnten dieſes füglich Sr. Majeſtät überlaſſen, und herausgeſtellt haben. —— des Pens Wie au ole 


chen, ſchloß er mit folgenden Worten: Sie kennen i i i i a4 
f 8 * w de ei s run 1 t . 
meine Herren, ales unden ver Regierun 2 . Erinnerungen an e e Fine nen. den zwe letzten Abſätzen dezſaben Paragraphes N zugewieſen wurde. 


S8 * 
XIV. Erlauben Sie mir Ihnen feine letzten Worte[Wer Geſetze gibt, muß ihnen eine Anerkennung geben R 1 8 
an den jungen Prinzen ins Gedaͤchtniß zurückzurufen, können. Ich glaube nicht, daß wir unferen Dräfden: 1 1 * *. 1 87 an 88 aal ieee ee eee 
der ihm nachfolgen folte: „Mein Sohn, du wirft einſten mit der Vollmacht beauftragen könnten, Sr. Mas ah — er 13. a . Ania Abgeordneter Ljubiſa San — — 3 gelegt und der Entwurf, den 
großer König werden; ahme mir nicht im Ge⸗jeſtät einen Verweis darüber zu ertheilen, wenn er feine S A . 678 We ieee ſult t di 1 be ee enn 
ſchmacke für 2 1 und Krieg nach. Suche die Anſprache an die Vertreter des Volkes in einer ande⸗ feht 8170 ee biens f e eee ett Beater. 
Lage des Volkes zu erleichtern, was ich unglücklicher⸗ſren Weiſe einzurichten geruhen ſollte. (Heiterkeit. 5 in der Minoritat. Die übri⸗] Ich will mir nur noch einige W ber di 
weife unterlaſſen babe.“ f Ne w gen Abtheilungen der Geſchäftsordnung werden ohne 2 ge Worte über dieſes 
f er Redner rügt hierauf noch einige ſiyliſtiſche Mängel| Debatte angenommen Geſetz und die ihm zu Grunde liegenden Gedanken 
Eine neue Broschüre iſt in Paris erschienen der manſdes Entwurfes und es werden die erſten ſechs Abthei:] Der Entwurf wird ſodann endgültig ange erlauben. Die Grundanſchauung, welche bei ähnlichen 
Wichtigkeit beilegt. Sie führt den Titel „La Revancheſtungen der Geſchaͤftsordnung ohne Abänderung ein.“ Es wird hierauf zum nächſten Gegenfande der ne ee e A 
de Waterloo et lAngleterre.“ Man legt ihr einen of⸗ſſtimmig angenommen. Bei der fiebenten ſtellt Abg. Tagesordnung, zur erften Leſung der Kr 12555 60 „jun Überhaupt der Verkehr die Schnelligkeit bei der 
ficiellen Character bei, denn fie enthält einige von Per⸗[Rieger zu $. 32 den bereits mitgetheilten Abändei lage über das Ausgleichsverfahren dein ugsvor⸗Abwicklung der Gefcäfte meift allen anderen Rück⸗ 
58 IB: abe geſchriebene Seiten über die engli⸗ſrungsantrag. Er wird mit Majorität angenommen. Miniſter Freiherr v. „ Meine ſichten vorzieht; aus dieſer Grundanſchauung geht eine 
A e 5 . A Nm] Die 8. und 9. Abteilung werden mit Ausſchuß] Herren, ich bedauere, daß ih Sie nach einer ſchon unde, ne nungen hervor, welche in Diefem 
G oarda hal 101 ell! als möglich hin. ]der Paragraphe, welche in dem Geſetzentwurfe aufge- ſelwas ermüdenden Berathung noch in Anſpruch neh: und in ähnlichen Gefegen ſich finden. Daraus folgt 
gr li possible). nommen find, ohne Debatte angenommen. Bei derjmen muß, nehme mir aber vor, Ihre Geduld auſſuun daß bie S. eines ſolchen Geſetzes 
Das von Madrider Blättern verbreitete Gerücht 10. Abtheilung ergreift Abg. Petrind bezüglich desſkeine harte Probe zu ſtellen. Ich habe Ihnen das ſein müſſen: Die möglichſte Beſchränkung der gericht⸗ 
von einer Zuſammenkunft des Kaiſers mit derſd. 43 und zwar des Abſatzes 3 das Wort. Dieſer Geſetz, welches die Regierung vorzulegen fand, in een und die möglchſte Befeitigung 
Königin von Spanien wird von der „Corr. Havas“ Abſatz lautet: „Nach Schluß der Debatte kann nurſden Hauptgrundzügen zu rechtfertigen. Ich will zu⸗ e e 
dementirt. 1281 der Berichterſtatter des Ausſchuſſes, und wenn keineſnächſt Ihre Aufmerkſamkeit nur in Kürze auf die Ge⸗ entſcheidender Grundſatz iſt der, daß das Recht der 
Nach brieflichen Mittheilungen in „Oft und Weſt“ Vorberathung ſtattfand, der Antragſteller das Wort|nefis diefes Geſetzes lenken. Einzelnen dem Vortheil der geſetzlich ſich geltend ma⸗ 
hätte der Fürſt von Montenegro den Aufſtändiſchen verlangen.“ Er ſtellt den Antrag, den 3. Abſatz dahin Jeder Juſtizmann in Oeſterreich, und jeder, wel: chenden Majorität weichen muß, und daß die Be⸗ 
in der 1 neuerdings den Rath ertheilen las zu verändern: „Wird der Schluß der Debatte ange- ſcher der Handels- und Gewerböthätigkeit ſich zuwendel winde dee Ene vor eee een u18 
fen, die durch Omer Paſcha verſprochenen Conzeſſionenſnommen, fo darf ſich kein Redner zum Wort melden zſund an ihrem Gedeihen Intereſſe nimmt, weiß, daß nothiwenbiges Ergebniß eines legal durchgeführten Ausz⸗ 
der Pforte anzunehmen, ſich dem Sultan zu unterwer⸗ſ die bereits eingeſchriebenen Redner müſſen jedoch, ſo⸗ſes ein lang gehegter Wunſch, ein tief behetabee gleiches angeſehen werden müſſe. 
fen und fo weiterem Blutvergießen vorzubeugen. Derlfern fie nicht auf das Wort verzichten, gehört werden, Bedürfniß iſt, an eine Umänderung des Konkursver⸗ di i i i 
Fürſt wolle 17 . von Schritt die Sympathienſauch ſteht den Rednern für und jenen gegen den An⸗ fahrens zu gehen ? au die Sites kn — . 7 = 
1 a en 2 4 2 * — 7 2 * * un 
der Großmächte erhalten, die ihm unerläßlich und nö⸗ſtrag die Wahl eines Generalredners frei, Nach Anhö— Dieſer Aufgabe konnte ſich die Regierung fhon]Anfprühe nicht zu verfäumen; für den Schuldner ale 


fo wie von den Naturſchönheiten, denen er mit beſon⸗ T i = i : 
b h gedachten und erzeugten Ton Meiner Geigel Wo iſtſdie Herren Fachgenoſſen zur Ginfendung folder Fragen über|pasjenige welches er in dem Improviſator 
e nacaing, ſprach er noch auf dem Kran- die Welt, wo ich unbehindert von der rohen Materieſberg und hattenmänniſche Themata und Erſahrungnn aufzu⸗ den gelehrten Gäſten gebört Profeſſor Ich Mone weer 
kenbette mi rem Entzücken. Gleicherweiſe gedachteſdas hienieden Ahnende verwirklichen werde? — und N welche geeignet fein könnten, bei ver Verſammlung wei⸗ mit Vergleichung der Manuſcripte des Pindar beichäftigt ift. In 
er gerne der Auszeichnung, die ihm bei der Mozart⸗dieſe muß es geben, denn keine Wirkung ohne Urſache ſprech 3 anderer Mitglieder oder eine erfolgreiche Be Belreff der Einrichtung der Bibliotheken iſt bisher noch nichts 
feier in Salzburg zu Theile ward, und der Dvatio⸗ folglich es lebe Geiſt und Stoff.“ ben dem Gems der ſten allgemei weentliches verändert, doch follen bedeutende Reſormen in Aus. 
nen, die ſeine letzte Reiſe in Rußland begleiteten. Berg⸗ und Sten n n n een Mei Uhren, iu Die Pe erſache in Paſſy find endl 3 
In der letzten Zeit mochte er ſeine geliebte Geige, preiſe ausgeſchrieben: Der erſte mit wenigstens einhundert Stück ſechsjahriger Arbeit hat man IR „ Pen 
eine ſchöne Quadanini, die ihm feine Gen alin ge⸗ Zur Tagesgeſchichte. . k. Dukaten „für Belanntmachung eines Verfahrens, durch wel⸗ nen die waſſerhaltige Schicht erreicht. Man räumt das Bohr, 
ſchenkt, kaum gerne anſehen, er ahnte, daß ihm nicht! » Das h. k. k. St inifterium ‚ [ches die Arbeit auf dem Geſteine ſich ſchneller oder doch wohl- [loch auf, damit das Waſſer ſich leichter Durchbruch verſchaffen 
mate beſchieden fein werde, fie zu feinem * 9 a. he re — in eh 40 * N ce . entfprechender Anwendungſkann. 125 Kaiſer wollte am W. Mai Nachmittags um 1 Uhr 
f „ N und Hü „der bisher bekannten und ausgeübten V gart i rt und 
* Mar 118 15 laſſen. f 8 = ; a n Sales bet * je: ua e 2 * Ko ſiſt; — le mit W. Stück e e ee Arbeit Ar — een 
r verſchied ſtill und ohne Kampf am 2, i „ g Bart: erſammlung eingesineue und nützliche Erfindung oder Verbeſſerung im Berg⸗ od rr Kind. 4 
uhr Nachmittag im 51. Lebensjahre, (geb. 9. — An — — er 5 bet die nähere Beſtim⸗[Hüttenweſen. Dieſer Preis ſoll Demjenigen bannt a Oer. In der Umgegend von Conſtantine zerſtörte am 23 
1810 5. 5 ädti 9 nd de rte nd Fr mmlung überlaſſen. Dasſwelcher eine ſolche Erfindung oder Verbeſſerung bei dem practi⸗]Mai ein furdibares Hagelwetter, das fünfzehn Minuten anhielt 
10) und wurde am Juni auf dem ſtädtiſchen[Komite ſetzt nun Fachgenoſſen UN Freunde dee Bergweſens da⸗ſſchen Berg» oder Hüttenwerksbetriebe zum offenbaren Bortheileſdie Aernte; Thiere —— in großer Anzahl gelödtet 1 
Friedhofe beerdiget. | Ber in en daß die Einband der zweiten allgemeinenſdesſelben, insbeſondere zum Zwecke einer billigeren Erzeugungſwundet. Es fielen an einigen Stellen Hagelkörner 50 de Ks 
Dat wee er unter einer ſchönen Fichte dem Paume. e W 0 ann, Hk Fr e 1220 m eingeführt hat und der allgemeinen Benügung frei gibt. Derſunglaudlichen Größe einer „Billardkugel“ und uhondgroger Ar 
der der Violine den richtigſten Theil der Oberdeckeſgeſchehen und der tn "Zufammienttittes Tängfns 515 855 il 18 e um beide Preiſe wird auf den 1. ſück. . e 
; : Frhr . enn 
liefert. 1 N vorher benannt werden wird. — Komite hat gegründe . In Leipzig pflegt eine junge Dame ſeit mehreren Jahrenſde Mat erm Derſelbe hat acht e 8 
Zum Schluſſe mögen noch einige Worte Matour a lch, auch für dieſe nächn erſammlung die Räumlich⸗ in Blumentöpfen einige große Kaffeebäume, welche von ihiſwelchen ſich ein neunter Lauf von fehr Saiten A unter 
szek's aus einem Briefe an eine wiſſenſchaftliche Pers ö a ee. — aut aus 3 ware im Zimmer vortrefflich gedeihenſ Letzterer in dazu enen, um den Feind mit einem — — 
A 2 g 1 - „ ährli - ngen, = 
fönlichkeit hier ſtehen, die ſeine allgemeine Bildung ſeine Ausſtellung intereſſanter Fachgegenſfände mit der Verſamm⸗ der letzten Jahre 225 At 7 5 ea 1 wesen in dien Frei laben and ee Kugeln auf ein Mal 
kennzeichnen können: „Auch ich bin Anhänger ihrer phi⸗ diele zu verbinden. Das Komité trug daher jetzt ſchon alle Zwecke eingeladene Geſellſchaft prüfte fie vor einigen Tagen auffdieſem neunten Lauf den Namen Lasberg 4 ei n 
loſophiſchen Anſchauung „Kraft und Stoff“ und ver⸗ Preuß welche in das Fach eee agg Gegenſtände oderſihre Güte durch den Geſchmack. Vor aller Augen wurden diel “ Blondin, der große Seiltänzer bat fi de Au 
werfe Molleſcholt's: „Kraft iſt nur Eigenſchaft des auszußstten . abſchllgen. De Auöfellungssbiette mil delauſen 90 ac e de 4 Bas naehe dann fofortjin ade er 7. deen Merkwürdigkeiten in den 8 
: g b 5 5 ? ei erſgemahlen u et. i . roduci 
Stoffes“, indem ich die Beweiſe für ihre Behaup⸗ Angabe des Raumes, den fie beanspruchen dürften, Schaut baß dieſer einheimiſche Rafe dem „Domin vi ſtel dahin aus, eo hallyahlofe ucirie ſich am 1. d. M. zum erflen Male im 
tung in mir und meiner Kunſt wahrnehme. Welch geben, und zwar längftens bis 15. September. Daß die Ueber, ſſchmecke. 007, am Kpuhjeg Bewunderung 1025 Nee tr Se d. h. die 
eine himmelweite Differenz zwiſchen Idealität und Re: en die Rücknahme der ehe de e auff ** Unter den in Florenz anweſenden Fremden bemerkt manſdas peinliche Gefühl, daß er im naͤchſten Au, uf 5 Geile und 
alſtat, zwiſche t € : ; Koſten usſtellers zu geſchehen habe, iſt bereite von derſeinen in ganz Mitteleuropa bekannten Mann, den däniſchen Er. lich den Hals b genblicke zuverläßs 
zwiſc en Zantaſſe und Gpecusion, zwiſchen demſiizien duspellung her befand. Mußerdem wurde zeſcloſſen Bäßler H. E. Anderen. Er findet ein anderes Salter leſſpriclch. . een ede, weren gleich groß und enen, 


das wichtigſte Motiv zur Manffeſtirung feiner Inſol⸗ſder Landtage der juridiſchen Kommiſſion des Hau⸗] Verlobung mit der Prinzeſſin Alice, von bisber jähr 
venz, zu einer Zeit, wo es noch möglich iſt, den An⸗ſſes, oder einem neu zu wählenden Ausſchuſſe zuge⸗ lichen 18.000 Fl. auf 40,000 Fl. zu erhohen. Dieſe 
ſprüchen in einiger Weiſe wenigſtens gerecht zu wer⸗wieſen werden fol. Eine große Majorität ſpricht Erhöhung ſoll mit dem 1. April d. J. ihren Anfang 
den und ſich ſelbſt von dem gänzlichen Geſchäftsruinſſich für die Zuweiſung an die juridiſche Kommiſ⸗ nehmen. 8 ke 
zu befreien. Bun fion aus. } $ ran & 

Wenn nun auch dieſe Rückſicht in einem folhen] Die Sitzung wird vom Präſidenten 20 Minuten Paris, 8. Juni. a Tage des Gra⸗ 


Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 
‚12. 

»Im Grunde Erlaſſes des hohen r 

ft der Steuer ⸗Uederwachungs⸗Navon 


Geſetze immer und vorzugsweiſe im Auge behalten|nad der Eröffnung geſchloſſen und die nächſte Sitzung[fen Cavour vernimmt man jetzt einige int e — 
werden ſollte, ſo iſt es doch auch klar, daß gerade den 15ten 11 Uhr anber 0 n Eavo 5 jetzt einige intereſſante - 
darum die Vorkehrungen gegen Mißbräuche ni Seite Fee He Einzelheiten. Ze dr Teinen eren Rücken battle war Handels. und Börien - Nachrichten: 


: uche! er ſchon von ſeinem nahen Ende überzeugt. Sein ein⸗ 
der . N > 185 die Vorkeh⸗ 2 iger Gedanke war die Krönung eine Werkes. So 06.35. — Staatsbahn 507. — Credit⸗Mobiliar 699, — Sk 
cl getroffen werden müßt 5 gr af DSefterreihiiche Monarchie. oft es ſeine e re ſchrieb er, und als ihm Ken m re en Schaß fel. Ble Börfe we⸗ 
: E £ 22 5 8 : 0 di icht mehr war, dicti . b » belebt, 

dieſer Beziehung in dem neuen Geſetze im Vergleiche“ Wien, II. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Kia pi Idern über den Eünftigen — vr mg Dis out. n 3 Scluß⸗Conſols 90. Hau. — gombard⸗ 
zu dem früheren geändert worden iſt, bezieht ſich vor⸗]geruhten im Laufe des geſtrigen Vormittags Privat⸗ lieniſchen Politik. Dieſe Schrift, die man fein politi⸗ A Silber 60 %. 


Paris, 10. Juni. Schluß⸗Ceurſe: Zperz. 67.68. — 4 / per 


. . Se | 0 gern ; Wien, 11. Zunt, 3 Anlehen zu 5% . 
züglich auf die Berückſichtigung dieſer verſchiedenen Audienzen zu ertheilen. 8 ſches Teſtament nennen könnte, iſt für Victor Ema-|Cour. 80.40 G. 80.50 Wente, alkyl Conz, Tas g 
Vorkehrungen. Die Fürſtin Obrenovich iſt von Belgrad ſammt nuel beſtimmt. An Louis Napoleon ſchrieb er eben⸗ 80.— Waare. — Neues Anlehen vom 3. 1860 zu 500 fl. 84.80 


Der Redner waiſt nun nach, daß in den betreffen⸗ſehr zahlreichem Gefolge eingetroffen, um ihren Ver⸗ falls einen Brief, der bereits an feine Adreſſe gelangt V . an 
1 0 < Tr 


den Paragraphen des Entwurfes dieſe Vorkehrungenſwandten in Ungarn einen kurzen Beſuch abzuſtatten. ſiſt. iden Documenten ür di 2 2 — W. 
getroffen worden find”; und ſchließt mit den Worten:] Der Erfürft Alexander Karageorgevich iſt hier an⸗ dae de . sche e ang e an = der Ke aal für Sade en zu 900 f. Rem 
„Dies find im weſentlichſten die Gedanken, die beiſgekommen. Derſelbe gedenkt im Sommer einige Zeit Der Prinz Napoleon hat den Befehl erhalten, wenn 
— rt Regierung und die damalige Kom:jin Baden * e gad 6 möglich, bis zum 15. Juni in 5 
miſſion leiteten, und welche auch nach Thunlichkeit. Die Leiche des Fürſten Gortſchakoff iſt am Sonn-| Heute Abends find alle Ge er x 

alle Wünſche der Kammern berückſichtigt haben. Ichſtag Abend von Warſchau hier angekommen und nah dn en abgereiſ', oe fe ee 148.50 W. — Wechfel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., für 
kann us nicht verhehlen, daß in dieſer Beziehung in|mit den entſprechenden Ehren empfangen worden. dung für acht Tage erhalten haben. — In einigen] 10, Vid. Sterling 139.75 ©. 140.— 28. — &. Münzdulaten 
neuefier Zeit Eingaben verſchiedener Natur an dae Nach der Beiſetzung in der kaiſ. ruſſiſchen Geſandt⸗ Tagen wird eine officielle Broſchüre über die italieni⸗ f G. 19.18 W. — Napo- 
Miniſterium gekommen find. Eine Eingabe von einerſſchaftsk pelle fand ein Gottesdienſt ftatt, welchem außer ſche oder vielmehr römiſche Frage erſcheinen. — Die 1 32 Ae mache , © N 1 
bedeutenden Zahl augeſchener Firmen, welche baten, dem Gefandtſchaftsperſonale Se. Durchlaucht der erſte deutſche Pariſer Zeitung meldet nach Briefen in Ham-|® 138.55 W. 8 

es vom Ausgleichs⸗Verfahren entweder ganz abkommenſOberſthofmeiſter Fürſt Karl Liechtenſtein, S. Excellenz bur . daß die vier freien Städte mit der feſten Abſicht Krakan, 11. Juni. Von allen Seiten kommen Getreidezu⸗ 
zu laſſen, oder wenigſtens den Konkurs gleich in An- der erſte General-Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers mg ihre Legation in Paris zu unterdrücken fuhren nach Krakau; ſelbſt auf der Gränze des Königreiches Pos 
griff und Verbeſſerung zu nehmen, ſchließlich aberſß Me. Graf Crenneville und mehrere Generale bei⸗ Dieſelben werden in Zukunft ihre Angelegenheiten, die 85 Berta Ar mit ef wegen 717 — 
doch eventuell für alle dieſe Verbeſſerungen, welche imwohnten. Geſtern um 10 Uhr, wurde ein feier⸗ faſt nie diplomatiſcher Natur ſind ii Confuin beſor⸗ Befteivepreife anſthlich gefunfen. Der Grund liegt in Pr 
Laufe der Jahre als wünſchenswerth bezeichnet wur⸗ liches Todtenamt im Beiſein der Familie des Ver⸗ en laſſen. Der betreffende Antrag ſoll vor ſechs Ta⸗ ſchönen Stande der Frühlings⸗ und Winterſaaten auf dem Sten⸗ 
den, das Wort lebhaft erhoben. Auf der anderen Sei⸗ſewigten, ſeines militäriſchen Gefolges und der Mitglie⸗ en von Frankfurt gemacht worden ſein und in am; Kr Die bisherigen Beſorgniſſe wegen des verſpätet eingetretenen 
te kamen mir Eingaben, z. B. von der Handelskam⸗ [der der kaiſ. Geſandſchaft abgehalten. Von der Fa: ei roßen Anklang gefunden haben 
mer in Prag zu, welche einfach baten, das Geſetz inſmilie des Fürſten begleiteten die Witwe, der Sohn Fould, Mitglied des Geheimenraths iſt von ſei⸗ 
der vom verſtärkten Reichsrathe bereits begutachteten[Fürſt Nikolaus und eine Tochter Baronin Meyendorffſaer Specialmiſſon aus London zurück ekehrt und ſo⸗ 
Form der Oeffentlichkeit zuzuführen. Ich werde nichiſden Leichenkondukt, welcher wie die „Wien. Stg.“ 8 
anftehen, meine Herren, dem von Ihnen zu wählen⸗ſſchreibt, heute wahrſcheinlich den Weg zu Waſſer 
den Ausſchuſſe alle Materialien vorzulegen, fo weit ſieſnach Sebaſtopol fortſetzen wird, wo die Beerdigung 
mir zu Gebote ſtehen, damit derſelbe volkommen inſnach dem ausdrücklichen Wunſche des hohen Verſtor⸗ 
der Lage ſei, Kenntniß von allem, was für und gegen|benen ſtattfindet. 


Grof britaun ien 

London, 8. Juni. Von den königli Kindern 
ber 8 bel 1 8 Masern erkrankt Mit 

Die Donauzeitung hat aus den Vorträgen aller[der Genehmigung König Victor Emanuel's und unterſ9. W 
Miniſter im Abgeordnetendauſe die Ueberzeugung ge⸗ſdet Präſidentſchaft ſeines hieſigen Geſandten dat ſic 
Schluß der Sitzung 27¾ Uhr. ſchöpft, daß ihnen die Integrirung des Reichsrathes bier ein Verein zur Unterſtützung nothleidender Italie⸗ 

Sitzung des Herrenhaufes am 10. Juni. ſam Herzen liege. Die Frage des engeren Reichsra⸗ ner gebildet. Er verfolgt keine politiſchen Zwecke. 
= Die Sitzung wurde unter dem Präſidium Sr. — ſei > —. Falle u eine Frage der Zeit und Italien. 

urchlaucht des Fürſten Karl Auersperg um 11% [hoffentlich einer kurz gemeſſenen. 8 i ie italieni 
Uhr eröffnet. Auf der Miniſterbank die 3 Sraıl Die Verſammlung, die verfloſſenen Sonntag in ee 17 Ei A 10 nr 15 Be Se eee ee 
Rechberg, v. Schmerling, v. Plener, Graf Degenfelv,[Peftb unter der Leitung des Deputirten Besze be: geboren. Er ſtarb, wie die „Perſeveranza“ bemerkt, am N 


nach dem Maaß 9.50, 9.75, ſchöner nach ich zu 160 Pfd. 


noſſen. ’ 
Nächſte Sitzung Dinstag 10 Uhr. 


v. Pratobevera und Graf Wickenburg. hufs der Errichtung eines „Bataillons Nationalgarde“ ang, 137.50 bez. — Muffe Imperiale f. 11.40 verl. 11.20 
ge z 1 ſelben Tage und faſt zur felben Stunde, an welchem eezahll. — Napoleond’ . 11.20 verlangt, 11.— bezahlt. — 
Das neueingetretene Mitglied Graf Attems legteſim botaniſchen Garten ſtattfinden ſollte, mußte in Fol⸗ vor zwei Jahren die Piemonteſen in Mailand ein⸗] Bollwichtige bellärdiſche Dufaten A. 658 SerL, 6.45 he — 


ſein Gelöbniß ab. ge Einſchreitens der Behörde unterbleiben. Maueran⸗ Ban 

Der Herr Finanzminiſter machte darauf demſſchläge unterrichteten hievon das Publikum. 25 Pays“ bezeichnet eine von piemonteſiſchen Blät- 
h. Haufe die Mittheilung, daß das Geſetz bezüglich der| In der am 5. d. M. abgehaltenen General-Kongre⸗ ien ache Meldung daß die franzöſiſche Gendar⸗ 
Tagegelder und Reiſekoſten⸗Entſchädigung die Aller⸗gation des Fiumaner Komitats, welcher der Oberge⸗ In in Rom eine Anzahl Verſchwörer, die es auffſenden f 
höchſte Sanktion am 7. d. M. erhalten. ſpan Ritter v. Smaich präſidirte, kam das gegen das Leben des Kaisers Napolcon abgeſehen hätten, I Grundentlaſtungs » Obligationen in öſterreichiſcher Währung 


Boln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 ½ v I., 99% be 

— ‚Bali. Pfandbriefe 2 82 62 75 . abbles 
nbdbriefe nebſt 

oupons in Conv. = Münze 15 er 87 bez. 


n a * f 5 . „ 68.25 verlangt, 67.25 bezahlt. — Nafional-Anleihe von dem 

3 Einläufe werden dem hohen Hauſe mit⸗ ai Er Mr Er ne 1 fefigenommen habe, als müßige Erfindung. 57 — nur verlangt, — — Aktien 
5 . i N 0 . zer barlstubwigsbahn, ohne Coupons und mit der Binzahlım 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzogſſchloſſen, das Amt desſelben ſei, weil er von dem Spanien. 70% fl. österr. Mäbr. 158.— verl., 156.— bez., mit der Einjafe 


Ernfi hat von Sr. Maiektät einen echswochentlichen Landtage in Agram, wo er ſich ohne Erlaubniß der ; ſichtigt, der „Eſpana“ lung von 300% fl. öſterr. Währ. 66.— verl., 65.— bezahlt. 
Urlaub erhalten; Graf Be A wein und Kongregation befinde, noch nicht zurückgekehrt ift, als ers are ae en ai ee 
Fürſt Leo Sapieha, letzterer zur Erfüllung ſeinerſlevigt zu detrachten, und es handelte ſich nun darum, ſſanen⸗Inſel in der die Grenze gegen Spanien be: Neueſte Nachrichten. 
Pflichten als Landesmarſchall und als Präſident derfdieſen Beſchluß zu genehmigen. Der Obergeſpan nahm zeichnenden Bidaſſoa. Peſth, 10. Juni. In der heutigen Sitzung des 
galiziſchſtändiſchen Kreditanſtalt, wie auch ErzbiſchofſHerrn Voncina in Schutz; allein die gegen letzteren Franzöſiſche Maurer, die zur Reparatur eines der Unterbaufes wurde die Adreß⸗Debatte fortgeſetzt. Das 
— 3 haben — — ancchen ee a ung 1 80 * Kaiſerin Eugenie gehörigen Schlee 5 5 Amendement Deäks in Bezug auf die Perfonal:Union, 
eſucht; einer Note de aatsminiſteriur . h | 5 : berufen worden waren, hatten durch Auffteden derſſowie die übrigen Punkte der Adreſſe wurden mit gro⸗ 
folge kann Marcheſe Galeazzo di Guidi di Ba-] Hofdikaſterium brachte der Kongregation zur Kennt⸗ Tricolore nach beendigter Arbeit bei den Ortseinwoh⸗ joritä Kunz Bay 
no in Mantua aus Fa millenrückſichten von feinerjriß, daß die Unterrichtsſprache in den Pfarrvolks— 3 ang 1 2 Ber Majorit t angenommen. Cötvös hat feine ange⸗ 
Bunde als Reichsrath —— — machen. ſchulen in Fiume für alle drei Klaſſen und eben ſo in ae =: Ten deere ee Br Beben Nen — — 


i d i demijder. vierten Kl ädti i | 1 2 x N 2 101 
Se an pn. a — Note fein — — ſtädtiſchen Normalſchulen die hörde mit Mühe ſtillen konnte. x Paris, en Die Be 23 
* ; 8 8 . tet ei odtenfeier für Cavour vor. (H. N. 
zum Beſchluß erhobene Gefegentwurf bezüglich der Die Kommune Caſtellier, Bezirk Monton, hat in Rußland. Ton, 10. at! Pr De un: 


Unverantwortlichkeit und Unverletzlichkeit der Mitglie- einer an ER k. k. Apoſtoliſche Majeſlät gerichteten] Das Warſch auer Regierungsblatt enthalt die nach⸗ - io Aub. Artie 
0 . 
uerſt wird die Regieru ' . u dem Zollverbande und ihre Das Königreich Polen war wegen ener Un-| a en: 1 een. 
Antrag und der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes Ad wesdice Landtage beſchloſſenenſglücksſaͤlle, 1 dieſes Land in den letzten Jahren heim- ee 10, Sa Wie Heise ee 
verleſen. i äbnliche Dankadreſſe hat . ausgedrückt. Eineſgeſucht haben, nicht im Stande, die ganze geſetzmä⸗ ſchrebt: Das Miniſterium ift noch nicht konſtituirt. 

Staatsminiſter v. Schmerling ergreift das Wort, ſa ie Kommune Iſola anſßige Anzahl ven Rekruten zu liefern. Der hieraus Ein Gerücht bezeichnet Ricaſoli als Miniſterpräſiden⸗ 


ä f ’ 5 jeſtät gerichtet. a . 
— ae Dee Aa 5 N Deutſchland eniſtandene betrachtliche Ausfall ſollte durch einen Zu⸗ ten und Miniſter des Aeußern, Menabrea für die Ma⸗ 
N unkte auscinanderjeßt, 7 . 


- ner: icht, ſchlag auf die jährliche Aushebung über die Zahl des ir > ibre nr 
gierung bewogen haben, den Geſetzentwurf einzubrin.| Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Berlin hatlgewöhnlicen Contingents gedeckt werden. In Seiner ade. et e We ei 
gen, hebt er beſonders hervor, daß die Regierung, obe der König nunmehr ae geruht, daß derſunbeſchränkten Gnade hat Se. Maj. der Kaiſer, auf Eiſſoni und Sella erſetzt. Der Papſt iſt wieder ber⸗ 
Reich ſchon mehrere Landtage darauf bezügliche An⸗[Gedenkiag des fünfgigläbrigen 5 de der Bres⸗ die unterthänigſte Vorſtellung weil. des Fürſten⸗Statt⸗ geſtet. 5 
wäge zum Beſchluß erhoben und der Regierung unter⸗lauer Hochſchule in Sen ene eſſe gefeiert wer⸗baltels, durch Allerh. Entſcheidung vom 14. (26.) Madrid, 7. Juni. Das Gerücht, ein Vertrag 
breltet ‚haben, ſich doch bewogen fand, auch die Unver⸗ den dürfe. Die Einladungen zur Theilnahme an dem October v. J. Allergnädigſt zu erlauben geruht, daßſeei wiſchen Frankreich und Spanien zu dem Zwecke 
antwortlichkeit und Unverletzlichkeit bezüglich der Land⸗Jubdelfeſte werden wahrscheinlich noch in dieſer Wocheſſener Ausfall im Betrage von 61,436 Rekruten für ab achloſſen worden, um Spanien den ehe der An⸗ 
tagsmitglieder mit in der Vorlage an den Reichsralhſan ſäm miliche deutſche Hochſchulen abgeſendet werden, nicht ſtattgebabt angeſehen werde. In Folge dieſer 2 — u arantiren, iſt falſch 
aufzunehmen, weil ein fo wichtiges, der Legislative welche mit der kgl. Univerſität in Schriftenwechſel ſte⸗[Gnade des Monarchen, die allen Klaſſen der Bevöleſt Gothenbur „ 8 Juni. Der König bat beute 
jener Länder, welche ein gleiches Rechtsverfahren ge- hen. Von mehreren angeſchenen Männern wird bin⸗Jkerung des Königreichs erwieſen wurde, wird die An⸗ feine Küdreife 4 Chriſſiania nach Slecdolm ange: 
nießen, im allgemeinen zukommendes Recht nicht vonfnen Kurzem auch eine Aufforderung an ſämmiliche zahl der Rekruten dieſes Landes im Verlaufe den treten und wird heute Nacht bier wartet; er wird 
einzelnen Landtagen entſchieden werden könne, ſon⸗ ältere Commilitonen, welche ſich zur Zeit in Breslau. Jahre, während deren der befagte Ausfall erſetzt wer: bis Montag Morgen hier verwellen, dann mit der 

ern um fo mehr der Berathung und Entſcheldungſaufhalten, zu einer Berſammlung ergehen, in welcherſden ſolte, um 3327 Mann jährlich vermindert.“ Eiſenbahn 1 Töreboda und ron dort mit einem 
des Reichsrathes vorbehalten bleiben müſſe, als dieſüber die Theilnahme derſelben an der Jubelſeier bes Die „Polizei⸗Zeitung“ meldet, daß der General: Dampfſchiſfe nach Stockholm abgehen WO er am II. 
eichsrathsmitglieder ſelbſt auf das Recht der Unver⸗rathen werden fo, a altniſſeſoseutonant a. D. Tutchek, ehemaliger Commandantl ni Abends eintreffen mir“ -(. . 
bauworllickkeit und Unverlttzlchkeit in einem noch bö| Als ein Zeichen daß die politifhen Berbältnifieloon Warschau, und die Geheimräthe und Senotoren s 7 acer: Dr. A. Boczek⸗ 
dien Grade Anſpruch machen können, als ihre Aufeſſich friedlich geſtalfet haben, wird es betrachtet, daß Swiderski⸗ Koſtiukowski und v. Kruſenſtern von hier — menen unp Abgereifen 
auch eine wichtigere und umfafiendere iſt. Derſan den rheinifhen Feſtungen ein Theil der auf denſnach St. Petersburg abgereiſt find. Von der oberen) Derzeſchnſß der My 11. Juni. 


2 a * 5 worden [Wei ; ü ö z i ) ; 
Staatsminifier überläßt es daher dem h. Haufe, zu Wällen aufgefchten Geschütze zurücgegogen n fieigenden|  yngerommen hr son Basic aber: Qebann Graf 


entſcheiden, ob die in die Regierunge vorlage aufge⸗ſiſt und daß die Paliſſadirungen der bedeckten Wege Waſſerſtand eingetroffen. Tarnoweft, Jann 8 
nommene Seſtimmung beibehalten a: ſoll —ç entfernt werden. N N 1 en Fürſtin Gortſchakoff erhält ba K den ee eee 
cht. Aus der Sitzung der Zu eiten Kammer in Darmzleine bedeutende Penſion, ebenſo die noch unverheira⸗ ep glgerelſt find die Herren Gutsbefiger: Theodor Graf Potocki, 


Der Präſident ſtellt nun die Frage, ob derſſtadt vom 7. iſt nur zu melden, daß das Minifteriumitete Prinzeſſin. Die anderen drei find an die Herrenſwednard, Johann und Peter Tchorzuicki nach Karlsbad. Ale⸗ 
Antrag an der Wa e und Un⸗ ir Ständen in einem Schreiben vorſchlug, die Apa⸗ſo. Pankratieff, v. Stalupin und die Jüngſte an Hrn. ener in Bim nach e un Gali en. Gottfeieb 
verletzlichkeit der Mitglieder des Reichsrathes undInage des Prinzen Ludwig von Heſſen, infolge ſeinerſo. Meyendorff, jetzt in Stuttgart, verheiratet. 11 arneld. Kant Billing. nach Ras 


0 ; 2795: 2-3) lwird dem Anſuchen des k. k. Bezirksamts 
3. 3342, Kundmachung. 0 8 litätseigenthümer gemäß dahin abgeändert, 
Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Finanz Miniſte⸗ der Realität haftenten Satforderungen mit 
riums wird in dem Marktorte Krzyweza im 
mysler Kreiſes Galiziens am 1. Juni 1861 ein Poſt⸗ übertragen werden. 
amt mit Poſtſtation in Wirkſamkeit treten, welches ſich Kaufluſtige welche als Vadium 
mit der Aufnahme und Beſtellung von Correſpondenzen, 203 
Geldſendungen ohne Beſchränkung des Werthes und Staatsſchuldverſchreibungen oder in galiz. ſtänd. Pfand: 
Frachtſtlickea bis zu dem für die Mallepoſten zuläßigenſpriefen nach dem auszuweiſenden Cours werthe zu erlegenſunbeſtimmten Sapgläubiger zu Handen 
Einzelngewichte von 40 Pfund, dann mit der Aufnahme haben, können die ausführlichen Feilbietungsbedingniſſe[ Hrn. Advokaten Dr. Kaczkowski mit 
von Paflagieren zu den Mallefahrten und Extrapoſtenſin der h. g. Regiſtratur, dann den Grundbuchsſtand jenerſdes Hrn. Advokaten Dr. 
ohne Stundenpaß, endlich mit dem Eſtaffetten⸗Dienſte Realität im h. g. Grundbuchsamte einſehen. 


befaſſen, und die Verbindung mittels der zwiſchen Prr2e- Tarnôw, am 16. April 1861. 


und der Rea⸗freſſenten und zwar: die unbekannten Miteigenthümer 
daß die aufldiefes Hauſes Berek Kirer, Berl Spire und Gütel 
Ausnahme] Kirer beziehungsweiſe deren Erben dann die unbekann⸗ 
Prze⸗ der Grundlaſten ertabulirt und auf den Kaufſchillingſten Satzgläubiger Reckel Hillels, Breindel Kirer, Sin 

Kirer, Marianna Przybylko und überhaupt alle jene, z 
194 fl. CM. oderſdenen der Feilbietungs⸗Beſcheid nicht zugeſtellt werden 
fl. 70 kr. ö. W. im Baaren oder in öffentlichen könnte, zu Handen des für dieſe Miteigenthümer beſtell⸗ 
ten Curators Hrn. Advokaten Dr. Rosenberg dann die 


Jarocki verſtändiget werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Wovon die dem Aufenthalte nach unbekannten Inte⸗ 


erregenden hiſtoriſch⸗politiſchen Romane von 


demſelben Autor erſcheint ein neues 


des Curators 9 


Subſtituirung 


Die großes Aufſehen 


Sir John 


Redcliffe: „Sebaſtopol“ und „Nena Sahib, oder die 
Simche Empörung in Indien“, find durch alle Buchhandlungen 
u beziehen, auch in jeder Leihbibliothek vorräthig. Von 


erk: 


Villafranca 
Die Cabinete und die Revolutionen 


in vierzehntägigen Lieferungen à 30 Nkr., worauf jede 
Buchhandlung Subscriptionen entgegennimmt. (2678.1) 
REN ALTE er 
—ů.u—.—.—.— ͤ— — 


mysl und Dubiecko verkehrenden Mallepoſten und Reit: 
poſten unterhalten wird. 5 E en. 83 28 2 8 K Wiener - Börse - Bericht 
Die Entfernung wird zwiſchen Przemysl und Krzyw-.] © . me} Sig PEN 159 2 2 vom 10. Juni. 
cza mit 2%, Meilen oder 12/ Poſten, zwiſchen Krzyw.] S 2 3 5 2 2 8 S4 2 8 2 Oeffentliche Schuld. 
cza und Dubiecko mit 1¼ Meilen 8 1 Poſtenſ SI — 28 |, 8 I u 8 88 A. Des „ re 
i nden Gebühren be⸗ SA e aare 
Be und hiernach die betreffe hren be 8 565 e Be = 8 2 da Del W. zu ö für 100 fl. . 6135 6150 
Nach den gegenwärtigen Poftcurs-Verhältmiffen hat = 2 tea | — 388 de Bae 186, Err h. in 8 für 100 l. . r 
in Krzywoza: die Mallepoft aus Przemysl Sonntag 2 2 8 er yes; Metallſques zu 5% für 100 ll. 68.20 68.30 
und Donnerſtag um 9 Uhr 45 Minuten Vormittags, RE © 8 8 = S dito 41 dh für 100 f.. . .. 60.— 50% 
die Mallepoſt aus Dukla Montag und Freitag um 10 S 3 2 2 DS S erlofung 9.3. ie far 100 5 er ur 
Uhr 35 Min. Vormittags; Die Reitpoſt aus Prze- > 2 8 — 2 388858 2 8 2 „1860 far 100 l. 8855 89 25 
mysl Montag, Dinſtag, Mittwoch, Freitag und Sams⸗ = = 3 282 222353 S u Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 1550 16.— 
tag um 9 Uhr 45 Min. Vormittags, die Reitpoſt aus 2 8 5 ME m 8 5 B. Der Kronländer. 
Dukla Sonntag, Dinſtag, Mittwoch, Donnerſtag und — 3 22 8,5 in Grundentlaftungss Obligationen 
Samſtag um 10 Uhr 25 Min. Vormitt. einzutreffen. 2 2 er SG = SS Dan Rab er in 5, ür 100 l. e er — 
ee S 8 e eee e von Seen ge Dafür WR). .: 8 Se. 
merkung gebracht wird, daß der Ausweis über die zum — 2 — 8 * * 2 von Steiermark zu 5% für 100 fl.. . 87.— 87.50 
e sbezirke von Krzyweza gehörigen Ortſchaften — — — 2 — 3 = BENDER; von Tirol zu 5 für 100 fn. 97.— 99.— 
F 5 E pr E32 2 2 238 en dae gu b e dig Re geile n. 0078 7006 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 8 — S 2 & 4 2 11 S 8 von Tem. Ban. Kral. u. Sl. by für 100 fl. 08 — 96— 
Lemberg, am 15. Mai 1861. 2 2 5 E 5 2 » Ber Kar = 25 - een zu 5% für 100 l. . 6760 68 — 
N. 3342. Obwieszczenie. = 8 8 2 5 — 8 8 — 2 — 2 2 2 — n Siebenb. u. n ri * * 100 fl. 65.75 66.50 
W KT ki k. Mi- = 2 3 un 3 32 2 ES > ver Nationaldantt .. „pr. St. 782.— 784 — 
W skutek upowaznienia wysokiego d. k. — 5 & S E 38 8 ses der Eredit⸗Anſtalt für Handel und @ewerde zr 
nisterstwa skarbu, zaprowadza sig z dniem 1g0 8 Wi 5 SH 888 ö SG . Ua, M ©... 179.90 180 10 
Czerwca 1861 W miasteczku Krzyweza w obwo- 5 - = Er 15) we der Nied.:öft. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f.ö. W. 583 — 584.— 
dzie Przemyskim w Galicyi lezgeym, urzed pocz- je; S 5 ee S S der Kalſ.-Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. EM. . . 1953 —1055 — 
towy, ktören sig trudni6 bedzie rzyjmowaniem S & = 2 wog a 8 S r Nee e. au 200 f. C. 
i dorgezaniem korespondencyi, posylek pienigänychf 3 8 k 5 un 8 a I® bl 3 ver Kalſ. Eliſabelh- Bahn zu 200 fl. EM. . . 12 17260 
bez ograniczenia N i innych pakietöw do N 8 = 2 m r 21° S 2 85 10 ee De ee nr 2 
40 funtöw wazgeych, tudziez przyjmowaniem po- > = S|,ı 2 ||] 2 2 . Aan . 11. 147.— 147 — 
dröänych do jazdy malepoczta i ekstrapocztg i = nz — = — 5 . 5 ſendahn Ju J00 f. BR, Mühe, oder 500 dr. 
przewozeniem sztafet, takze bedzie przewozi nr 4 sw 3, 8 1874 83 = m. 169 fl (80% Gini... 218.— 219.— 
malepoczty i poczty konnym poslancem między 8 & = = 5 Mulu® 28 8 2 ver galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn in 200 fl. EW. a 
Przemyslem a Dubieckiem kursujgce. 2 S SER SES PP] 2 0 2 8 it 60 En 40 % Cite an 7 75 = 
7 7 2 2 D ng 1 .— 
PFF en In — = WIESE ml Sl a1 we BR fernen, Donaudimipffäinfahrtsslhefeuidaft ju 1 
myslem a Krzywezg, na 2%, mil, czyli 10 stacyi] — 8 8 os 2 * D 500 fl MW.. r 438 — 440.— 
l zas 1 15 Krzywezg a Dubieckiem = 4 = Sm |s Il 2 2 es Sen hege De au u - 238.— 242.— 
aa ae SE ann * —— - Eu 1 er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu C. M. 402 — 404 — 
, e,, |ae eenten 
Podlug obecnie istniejgeych etösunköw kurso-f = = 50 — 52 2 3 Reini 2 N 
wych przybywaö ma a, rzywczy: malepoczta 5 2 m 2 SEE WO) 11 Sıay) 3 3 en der Gele a Her 40e l.. 102.— 102,50 
2 Przemysla w niedziele i czwartek o godziniel ELLE: 8 2 2 S Matſerelzabt f ng aher u de für 100 fl. — 88.— 
tej minut 45 * ee 8 — 1 8 —— u 2.5 au — s 2 2 2 85 au . verlosbar zu 5% für 100 h 4 91.— 91 25 
Dukli w poniedzialek i pigtek o godzinie 10.0% 8 — N e — 2 ® = — 8 8 — ver Mationalban | I2monatlich mu v für 100 . o 0,28 
; p dpoludni 4 ta k v2 u.a 8 17 1 2 E RN auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5 für 100 1 86.80 87 — 
minut 35 przedpoludniem, zas poczta konnym 2 Ser 82 „22 9 len get 2 Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 8.— 83.— 
oslancem kursujgca 2 Przemysla przybywa& be- 3 22 8 S A wm S 2 Loe 
der w poniedzialek, wtorek, srode, — i 80- = = 3 8 |: 8 8 rm oT gr. Te 58 ar — F Handel und Gewerbe zu N 
bote 0 zinie Otéj minut 45 prze poludniem, = * 4 2 un ve 8 22 8 . öfterr. SUNG e . 117.— 117. 
f nie | _ wel. | u j 2 3 Donau⸗Dampſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GM.. . . 102.— 102. 
2 Dukli w niedziele, wtorek, ärode, czwartek i 5 S © 8 W „ 0 7 = Fr Trieſter Sia nllih. un 100 fl. C.- M. . 133. — 135.— 
sobotę o godzinie 10téj minut 45 przedpoludniem. S S 3 l 3 2 m | [re ER 2 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 36.75 3725 
Co niniejszdm z tym dodatkiem do publicznej 2 r SSS 2 Esterhazy zu 40 fl. W. . . 906 50 97.50 
podaje sig wiadomosci, Ze wykaz miejse do okregu 2 @ RE | ls 71 Ja Sse3: 5 gun an AD, eee ee e e 38.— 3825 
pocztowego w Kraywczy naleze& majgeych, pos- 1 S 2 5 — — : — ” Pet 3: 2 Can 5 10 1 e 3 80 2 — 
niéj ogloszonym zostanie. 80 un 14 3 4 15 6 > en ERBEN ER 2 St. Genois zu ))) 3750 38.— 
en a ori EI BEE ER DSL. #5 
W, a N aj a 1 = = = 0 * € oa | 5 2 t 2 1 re ee . a 
E 8 % l 1 2 | | ens 3 Keglevich zu 10 ee © 1475 15.25 
Kundmachung. (8808 . 8 2, M Fax 3 -EDCRETTUTT 833 5 Bantslplapı) Crane 
2 3 = 2 2 = . a 
Gemäß $. 17 der Miniſterial⸗Verordnung vom 18. 8 5 8 S. 2 8 Ein A 8 8 S S 5, Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3,4 117.— 117 25 
Mai 1859 Nr. 90 R. G. B. werden alle Gläubiger — 2 2 Sin. s 2 ＋ 2 828 N ee 18 5 8 1 182,50 
des protocollicten Handelsmanns Lazar Feiner in Pod- = S = 8. 1 8 iin SS t 10 Pfd. Ster, ß. 138 25 12875 
ert, i i 2 S 5 Be SER BR „ TR x ‘ 
görze bei Krakau aufgefordert, ihre aus was immer für — 903 516 = 28 „ „fur 100 Franks 5). 54.60 854,70 
einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen bei dem 2 ö 8 5 a Fl 8 el} Bez x, 3 en RR: 
gefertigten k. k. Notar in Podgörze bis einfhliefig 2. —— 5 urchſchnitts⸗Cours etzter Cours. 
den ur En ſe gewiß ſchrtftlich anzumelden S 2 8 h 8 — 53% fn f. K. A ** De 
und el un etrage auszuweiſen, widrigens fie im e = 1 8 8 2 a ge Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 62 6 60 6 62 6 6 
an — Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der 2 5 ä 35 = 1 8 8 S 1 vollw. Dukaten. 6 62 6 60 1 61 6 62 
e ung aus dem i . nter- 2 — S 2 8 = rene one um = — — 9 20 10 20 
— en der Vergleichs vechand lung unter 2 SE: E 8 8 SS Sören. n s 1106 1106 1108 
iegen en ermögen ausgeſchloſſen werden würden. = 8 S ET ER: = — = 8 8 8 8 ＋ Ruſſiſche Imperiale. — — — — 13 11 40 
1 min 5 e men Gläubigern der 8 2 8 2 5 & E S * 8 f 2 iiber.. —— 138 — 138 25 
obigen Fiema bekannt gemacht, daß bei der am 22. 8 = 8 S 8 — — 
März 1861 vorgenommenen Wahl des definitiven Gläu—⸗ x 4 2 S 2 
A a 2 8 = J 
— die Herrn Arthut Bibenschtitz von Pod- = 7 N DI er 3 = SE 8 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
g Franz Gerlich aus Fulnek zu definitiden E 8 8 — & SE vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
Aus ſchußmännern und der Hr. T. Mandelbaum zum 2 8 8 32 f 2 S 8 2 8 85 — 
Erfagmann gewählt wurde. 2 2 3 2 SE 5 2 52=3 — b 
Podgörze, am 1. Jun 1861 2 = 4 B we aus” A Abgang: 
4 der Si 5 2 en 2 8 885 f x . 22 2 von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
lexander Siedlecki, S 8 S 8 * n 2 88 = 35 Min.; — nach Warfhau 7 uhr Früh; — nach 
k. k. Notar zu Podgörze. — * 8, 2 8 8 = = D 3 über 7 nad 8 0 2 45 
1 rs go * . — na es zö w 5 Uhr 0. b 
3. 4794. Edi 0 t. (2798. 2-3 5 2% SS 2 2 83 E 5 — nad Brjempsl 10 Upr 30 Min, Früh, 8 Uhr 40 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge: => 8 5 8 5 8 S N 8 — Abende; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M. Früh 
macht, es werde mit Beſchluſſe des hieſigen k. k. Be⸗ 8 2 2 2 42 5 E E EN 2 von 3 Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
. = > 2 » 0 
zirksamtes vom 4. Auguſt 1858 3. 6504 aus öffentli⸗ S 3 8 5 8 & — = 82 S2 S lvon Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
chen Polizeirückſichten bewilligte öffentliche Feilbietun — * 8 S = 2 8 von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
9 . 2 — „esse 1 ch Szez 0 U 
der auf 1937 fl. EM. geſchätzten bisher dem S S i ser 8 S2 „ Minuten Nachmittags. 
6 unche 1 8 2 f 
Kirer, der Marie Sara Lustgold, der Reiſel Kirer — 2 b 2258 Sen Schade a nad @ranice 10 Un "5 Min. Bormitt, 
verehl. Goldmann, dem Leib Sperber, Feiwel Feiwe 5 S E 2 2 © 3 3 N aa e 707 25 Min. bah, 2 uhr 4 88. 
und angeblich auch dem Herſch Lustgold, dann dem 2 9 8 ( 8 8 8 5 SS — nuten Nachmittage. 
Berek Kirer, dem Berl Spirer od. Spire und der 2 2 a | = 8 8 Pe 3 von Rzeszow nach 5 T uhr 15 Uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
Gitel Kirer und beziehungsweiſe Pr liegenden Mach: 2 = 0 8 8 3 SE 85 Ae Min. Früh, 8 uhr 15 Mi 
laßmaſſe derſelben gehörigen Ueberreſte des Hauſes NC. 2 N > 2 itz nach K ; . 
; + is — = 855 2 22 von Myslowitz rakau 1 uhr 15 Min. Nachm. 
186 in der Vorſtadt Zawale allhier ſammt dem Bau- Ö 8 8 80 C Ankunft: 


grunde zum Behufe der Aufführung eines neuen Ge⸗ 
bäudes innerhalb dreier Jahren an dem vierten Termine 
und zwar den 16. Auguſt 1861 um 10 uhr Vormit⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Speciſiſche 


Barom.⸗Höhe Temperatur 
u 


tags hiergerichts abgehalten und bei demſelben die fräg⸗ _ 10 a Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen 
lichen Ueberreſte des Hauſes NC. 186 in der Vorſtadt 2180 Parall. Linie des Windes in der Luft 


U eau 
Zawale ſammt dem Baugrunde auch unter dem Schäz: — _ — 
zunghwerthe hintangegeben werden. Der Schlußſatz der 2 
8. Licitations bedingung vom 16. Auguſt 1859 3. 10356 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ 


Rebel 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 48 


Minuten Abends; 

9 Uhr 45 Minuten 
von Oſtrau über 
Abends; — von 


Aenderung bei 
Wärme im 


Laufe d. Tage Rzeszow 8 Uhr 


— von Breslau und Warſchau 
Früh, 5 uhr 27 Min Abends; 
Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 


Min. 


40 Min. Abends; — 


von Przemysl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 
don | Ne i — von Wieliezka 6 uhr 40 Min, Aae 2 
14 u Nzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
ee in Przemysl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uhr 
Nachmittags. 


Beilage. 


Mittwoch, 


6. Der Nachweis über die practiſche Erlernung des 
Hufbeſchlagens, 5 
7. Die ausdrückliche Erklärung, bei der Aufnahme das 


ca 336 zir. do c. k. armii i przyelusa im 


Amtsblatt. 


Kundmachung (279 1-3) 


wegen Aufnahme von Militär- und Civil⸗Zöglingen in 
das k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitut für das 
Schuljahr 1861½. 


Für das kommende Studienjahr 186 / werden an 
dem k, k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute Militär⸗Zöglinge 
und zwar für Acrarial Freiplätze und für Zahlplätze auf: 
genommen. 

Dec Lehrcurs dauert drei Jahre die Bedingungen 
und Erforderniſſe zur Aufnahme find folgende: 

I. müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsange⸗ 
hörige ſein; 
2 äſſen dieſelben das 17. Lebensjahr vollendet und 


terynarzy II. 1 1; 


432, 528, 744 i 948 ir. w. a. wraz 2 odpo- 


3. 31348. wiedniemi innemi 


po ukonezeniu swéj 


weteryna- 


Uczniowie ktörym udzielone zostanie bezplatne 
eda utrzymywani bezplatnie, 
uczniowie placgey zas muszg za to uiszeza6 wy- 
nagrodzenie. ; 

Na teraz ustanowiono te 


3. müſſen fie eine äftige Reibesbefchaffen-[pläse berückſichtiget. 

fen f geſunde und kräftige Beibesbefchaffen pölrocza szkölnego, do rak komendanta instytutu. 
Uczniom placgeym, ktörzy w pierwszym roku 
klas celujgeych i nie- 
moge ministeryum wojny 


ſolvirung des Untergymnaſiums oder der Unterreal— 
ſchule und 

5. über die practiſche Erlernung des Hufbeſchlagens, 
endlich 

6. über ein untadelhaftes Vorleben und gutes ſittlichesſdes 
Betragen zu liefern und 


Die Prüfungen der Civilſchüler, ſowie der Ertheilung 
der Zeugniſſe ,und Diplome und der hieraus fließenden 
Rechte erfolgt von Seite des Inſtitutes nach der be— 
ſtehenden allgemeinen Vorſchrift. 

Die Civilſchüler unterſtehen dem Studiendirector des 
Militärarznei⸗Inſtitutes, welcher alle dieſelben betreffen— 
den Eingaben directe im Wege des Inſtitutes an das 
k. k. Staatsminiſterium einzuſenden, und von dieſer Be⸗ 
hörde auch alle Civilſchüler betreffenden Verfügungen zu 
empfangen hat. 

Ueber die Anzahl der in jedem Jahre vorhandenen 
Civilſchüler wird dem k. k. Kriegsminiſterium ein ſum⸗ 
mariſcher Ausweis eingeſendet. 

Wien, am 7. Mai 1861. 


Haben fie ſich zu verpflichten, nach Ablegung bei 
ſtrengen Prüfungen und erlangten Diplome acht 
Jahre als Thierärzte in der k. k. Armee zu dienen. 

Die Genüſſe und Vortheile der Zöglingen beſtehen 

in folgenden: 

1. fie erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung 

in der Art wie in den übrigen k. k. Militär⸗ 

Akademien; ya, N 

2. ein monatliches Pauſchale von 8 fl. 50 kr. für 
Kleidung, Bücher, Schreibmaterialien, Inſtandhal⸗ 

tung, der vom Hauſe mitbringenden Wäſche u. dgl. 

dann 2 fl. als Taſchengeld; al g 

ſie genießen den vollſtändigen Unterricht in der Thier⸗ 

heilkunde unentgeltlich, und ſind f 

4. von der Entrichtung der für Civilſchüler vorgeſchrie⸗ 
benen Rigoroſen- und Diplomstaxe befreit. 

5. Die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehr: 
curſes und entſprechender Ablegung der ſtrengen 
Prüfungen als Thierärzte approbirt, und es wer⸗ 
den ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch 
welche ſie alle Rechte erhalten, die den an k. k. 
Thierarzenei-Inſtituten überhaupt kreirten Thier⸗ 
ärzten zukommen. 

6. Nach erlangten Diplome werden die Militär⸗Zög⸗ 
linge als Unterärzte mit dem Gehalte von 336 fl 
in der k. k. Armee angeſtellt, und haben das Bor: 
rückungstecht in die höheren Charge von Thierärz⸗ 
ten II. und I. dann Oberthierärzte II. und I. Claſſe, 
mit welchen die Gehalte von 432, 528, 744 und 
948 fl. ö. W. nebſt den entſprechenden übrigen 
Bezügen verbunden ſind. 5 act 
Den an dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtit 
bildeten Militär-Thierärzten wird nach vous, e 
Dienſtzeit bei Bewerbung um eine Anftellung im 
Civilſtaatsdienſte der abſolute Vorzug vor allen Civil⸗ 

thierärzten eingeräumt. 

Die Zöglinge, welchen ein Aerarial⸗Freiplatz verliehen 
wird, werden unentgeldlich verpflegt; die Zahlzöglinge 
müſſen hiefür eine Vergütung leiſten. 

Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlpläge auf 261 
fl. 50 kr. ö. W. jährlich feftgefegt, und wird in Folge 
von Zeit zur Zeit nach den Theuerungsverhältniſſen ge⸗ 
regelt. Dieſer Betrag iſt in halbjährigen Raten in vor⸗ 
hinein und zwar mit Beginn eines jeden Studienſeme⸗ 
ſters bei dem Commandanten des Inſtitutes zu erlegen. 

Zahlzöglingen, welche im erſten Studienjahre mehrere 
ſeht gute Fortgangsclaſſen ethalten haben, und deren 
Aufführung ohne Tadel iſt, kann auf Antrag der Direc: 
tion ein Aecrarial⸗Freiplab für die fernere Studienzeit 
vom Kriegsminiſterium verliehen werden. 

ie Geſuche um Verleihung von Militärärarial⸗ oder 

Zahlplätzen find von den Eltern oder Vormündern der ja ce: 

1 von nun an bis längſtens 10. Auguft| 1. otrzymajg utrzymanie i wszelkie zaopatrzenie 

— im Dienſtwegen oder unmittelbar, je nachdem dieſe na sposöb innych c. k. wojskowych akademii. 

Kriegsmt ae Givitftande. angehören, bei dem k. k.] 2. miesigczne pauszale w kwocie 8 zir. 50 cent. 

tum einzubringen. na suknie, ksia&ki, rekwizyta do pisania, 

In dem vorſchriftsmaßg ‚Seftempeiten Geſuche muff utrzymanie w porzadku z domu przywiezio- 
ausgedrückt fein, ob der Aſpirant al Milltärärarial⸗ oder néj bielizny i l. p., oraz 2 zir. jako pienig- 

dze rekreacyjne; 


als Zahlzögling aufgenommen zu werden wünſcht, und 
es müſſen demſelben folgende Documente beilegen! udzielong im bedzie cala nauka weterynaryi 
bezplatnie, oraz 


1. 25 Zauf- oder Geburtsſchein, 
2. Das Impfungszeugniß 5 uwolnieni sg od 
3. Das von einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte u Przepisany 
Amy, Er: CnsR 
Po ukonczeniu kursu nauk i odpowiedniem 


15 ‚ 18. Aſpi⸗ 
Zeugniß Über die phyſiſche Qualification des ſpi roku zostajgeych, przesyla sie ©. k. ministeryum 
zlozeniu seislych egzamindw zostang ucznig- 


r. 
anten, TR sumaryczny w. 144.1961 
wie aprobowani jako weterynarze i otrzymaja jeden, dnia 7. Maja 


bade zupelnie jezyk niemiecki. 

ktörzy swe ey przerwali, muszg sig le- 

galnie wykaza6 co do swego zatrudnienia lub 
innego zajecia podezas trwania przerwanych 
studyòw, 

„ dowöd praktyeznéj nauki kucia koni, 

. wyrazne oswiadezenie, ze zäraz przy przyje- 
eiu zloög oplatg ekwipacyjng w kwocie 100 
zir., aspiranci zas na miejsca platne oraz na- 
lezytosé za stancye, stöl, odzienie i inne po- 
trzeby, kazda razg oznaczy6sie majgca, a to 
w pölrocznych ratach z göry. 
rewers przez aspiranta wystawiony, a przez 
tegoz ojca lub opiekuna potwierdzony i przez 
dwöch swiadköw wspölnie podpisany wzgle- 
dem przyjetego zobowigzania sig do osmio- 
letniéj stuzby. x 

Podania wniesione pöZniej po wyznaczonym 

terminie, nie nalezycie dokumentami opatrzone, 

lub takie, 2 ktörychby powzig6 niemozna, czy pro- 
szgcy kompetuje o miejsce wojskowe rzgdowe lub 
platne, niemoga by& uwzglednione. - 
Przy udzielaniu miejsc obsadzie sie majacych 
najpierw uwzglednieni zostang jako zupelnie od- 
powiedni uznani aspiranci na Miejsca platne, a 
pöZniej dopiero kompetenci o Miejsca rzadowe. 
Ci ktörzy jako uczniowie przJJgC1 Zzostang beda 

o t&m uwiadomieni przez e. k. MiNisteryum wojny 

w drodze krajowych jeneralnych komend i muszg 

do instytutu przybyé dnia ostatniego Wrzesnia 

r. b.; tutaj beda powtörnie wzgledem swego fizycz- 

nego uzdolnienie badani przez lekarza sztabowego 

do tego wyznaczonego, a jezeli i Przez tegoz jako 
uzdolnieni uznani zostang i zlofe Oplate ekwipa- 
eyjna w kwocie 100 zir., uczniowie pfacgey zas 
oraz i pölroezng ratg za utrzymame, zostang do 


3. 


22 


N. 31848. Obwieszezenie 

wzgledem przyjecia uczniow wojskowych i cywil 

nych do c. k. wojskowego instytutu weterynaryi 
na rok szkolny 1861/2. 


Na przyszly rok szkolny 1861/2 przyjmuje sie 
do c. k. wojskowego instytutu weterynaryi uezniöw 
wojskowych, a to na rzadowe miejsca - bezplatne 
i na miejsca platne. 

Kurs naukowy trwa lat trzy. Warunki i wy: 
magania do przyjecia sg nastepujgce: " 

1. Aspiranei muszg by6 austryackimi poddanymi; 
2. winni liezy6 najmniéj 17, a najwiecej 24 lat 
wieku; 5 
3. muszg byé zdrowej i eilnéj budowy ciala i 
posiada6 zupelne fizyczne uzdolnienie do wy- 
pelniania wszystkich obowigzköw swego przy- 
szlego wojskowego powolania weterynarskiego; 
majg sig wykazad, ze ukonczyli przynajmniéj 
2 pierwszg klasa postepowg nizsze gimnazyum 
lub nizsze szkoly realne; 
5. udowodnié praktyczng naukg kucia koni, na 
koniee; 
6. dowiese dotychezasowe nienaganne äycie i mo- 

ralue zachowanie sie, i 

7. zobowigza6 sig do zlozenia przy wstepie do 
instytutu nalezytosci na ekwipowanie przy- 
padajacej, w kwocie 100 zlr. Ubozsi aspi- 
ranci na wojskowe miejsca rzadowe z celu- 
jaeym postepem i zalecajacemi sig obyczajami 
moga bye przyjęci i 2 opuszezeniem zlozenia 
nalezytosci ekwipacyjnc)j; 
musza sig z0bowigzaé po ziozeniu seislych 
egzaminow i otrzymaniu dyplomu, sluzye 
rzez 8 lat jako weterynarze w c. k. armii. 
e i korzysci uczniéw sa nastepu- 


a 


wszystkie uczniöw cywilnych ‚dotyezgce rozpo- 
rzadzenia. 


2 » 
Bao dla ueznisw oywil- 
0 Co do liezby uezniòw cywilnych * kasdym 


taks za 1ygoroza f dy- 


4. Das Sittenzeu 
4 gniß f 
5. Die geſammte Schul⸗ und Studienzeugniſſe, aus f 
welchen zu entnehmen ſein muß, daß die Bewerber“ ne to Item: przez ktöry osiggaja wszelkie 
der deutſchen Sprache vollkommen mächtig ſind. prawa Jakie w ogölnoßei przyskuzaja wetery-] 3. 8568. Edit @ (2769. 1-3) 
Jene Bewerber, welche ihre Studien unterbrochen narzom, w c.k. instytutach weterynarskich ‚ 
haben, mü ſich über ihre Beſchäftigung oder mianowanym. Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt 
ſonſtige Verwendung während der Dauer der unter⸗ 6. Po otrzymaniu dyplomu weieleni zostangſgemacht, daß auf Anſuchen des Hrn. Ludwik de Las 
brochenen Studienzeit legal auszuwelſen. uczniowie wojskowi jako podweterynarze z pla-Iyaux zur Befriedigung der von demſelben gegen d 


Beilage zu Ur. 132 der „Krakaner Zeitung.“ 


1; 


12, Juni 1861. 


Rajski und Fr. Joſefa 


prawo postepoWania w Wwyzsze kategorye we- Rajska mit den rechtskräftigen Zahlungs auflagen vom 
/ klasy, oraz nadweterynarzy]10. Juni 1856 3. 2976, 2977 und 2978 erfiegten 
II. i I. klasy, z ktöremi polgezone sa place Summen pr. 12,000 flp., 


3000 flp. und 1250 fl. EM. 


ſammt Zinſen, Gerichts- und Erecutionskoſten die öffent: 
liche Feilbietung der, der Nachlaßmaſſe nach Michael 
Rajski und der Joſefa Rajska gehörigen Realitäten 


Krakau im Executions⸗ 


stuzby w razie starania sielwege in drei Terminen das iſt: am 11. Jult, 1. Aw 
0 jakg posade rzadowa cywilng bezwzglednelguft und 5. September 1861, jedemal um 9 Uhr 

Vormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden: 


Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth pr. 38,446 fl. 35 kr. CM. oder 
40348 fl. 94 kr. ö. W. angenommen. 

Jeder Kaufluftige hat deſſen 10. Theil mit 4036 fl. 
6. W. im baaren oder in galtziſchen Pfandbriefen, 
in Nationalanlehens⸗ oder in Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen ſammt Coupons, welche nach dem 
letzten aus der „Krakauer Zeitung“ entnommenen 
Curſe, jedoch nicht über den Nennwerth werden 
angenommen werden vor Beginn der Feilbietung 
zu Händen der delegirten Feilbietungs⸗Commiſſion 
als Vadium zu erlegen, welches Vadium des Meiſt⸗ 
bietenden zurückbehalten und nach deſſen Umwand⸗ 
lung in baares Geld in den Kaufpreis eingerechnet, 
hingegen den übrigen Mitbietern nach beendigter 
Feilbietung ſogleich rückgeſtellt werden wird. 


Von dem Erlage dieſes Vadiums wird der Execu⸗ 
tionsführer im Falle des Mitlicitirens nur gegen 
den befreit, daß er vor der Feilbietung bei der 
Lieitations⸗Commiſſion durch ein Hypothekenamts⸗ 
zeugniß den unveränderten Tabularſtand feiner auf 
den zu veräußernden Realitäten verſicherten For⸗ 
derungen, und deren Laſtenfreiheit, dann die be⸗ 
wirkte Sicherſtellung des Vadialbetrages auf allen 
dieſen Lorderungen nachweiſet. 


Der Meiſtbieter iſt verpflichtet binnen 30 Tagen 
nach Rechtskraft des den Licitationsact zu Gericht 
annehmenden Beſcheides den dritten Theil des an⸗ 
gebotenen Kaufſchillings mit Einrechnung des im 
Baaren erlegten Vadiums an das gerichtliche Ver⸗ 
wahrungsamt zu erlegen, wo ihm dann der phyſi⸗ 
ſche Beſitz der erkauften Realitäten auch ohne ſein 
Anlangen übergeben werden wird, derſelbe wird 
aber gehalten vom Tage der Uebergabe dieſer Rea⸗ 
litten von den übrigen zwei Kaufſchillingsdritteln 
halbjährig decurſive die 5%, Intereſſen an das ge⸗ 


richtliche Verwahrungsamt zu erlegen. 


Binnen 30 Tagen nach der Rechtskraft der Zah⸗ 
lungsordnung iſt der Käufer verpflichtet, die übri⸗ 
gen zwei Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebüh⸗ 
renden Inteſſen in ſo ferne bezüglich derſelben die 
im 6. Abſatze vorgeſehenen Fälle nicht eintreten, 
gemäß der Zahlungsordnung zu bezahlen. 

Der Meiſtbieter iſt verpflichtet, die über den Rea⸗ 
litäten haftenden Laſten nach Maß des angebote⸗ 
nen Kaufſchillings zu übernehmen, wenn die Gläu⸗ 
biger vor der geſetzlichen oder bedungenen Aufkün⸗ 
digungsfriſt die Zahlung ihrer Forderungen nicht 


annehmen wollten, oder ſich mit denſelben auf eine 
andere Art auszugleichen. 


Sobald der Meiſtbieter den Zten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings an das hiergerichtliche Verwahrungs amt 
erlegt haben wird, wird demſelben ohne ſein Ein⸗ 
ſchreiten das Eigenthumsdecret der erſtandenen Rea⸗ 
litäten in den Hypothekenbüchern einverleibt. Zu⸗ 
gleich werden die reſtlichen / des Kaufpteiſes 
ſammt 5% Zinſen, dann die im Sten Abſatze be⸗ 
dungene Strenge der Relicitation der Realitäten 
im Falle des Vertragsbruches im Laſtenſtande der 
Realitäten Nr. 390 und 391 einverleibt, dagegen 
alle Laſten der Realität mit Ausnahme etitoalger 
Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufpreis ſammt 
Zinſen übertragen werden. 

Die von dieſen Realitäten zu entrichtenden Steuern 
und ſonſtigen Grundlaſten iſt der Käufer vom Tage 
der Uebergabe dieſer Realitäten in den phyſiſchen 
Beſitz aus Eigenem zu bezahlen, ſo wie die Uebertra⸗ 
gungsgebühr und die Koften der Intabulirung von 
dieſen Realitäten aus Eigenem zu entrichten ver⸗ 
pflichtet. 

Dieſe Realitäten werden in Pauſch und Bogen 
veräußert und die Käufer haben kein Recht auf 
Gewährleiſtung für irgend einen Abgang. Es ſteht 
aber Jedermann frei von dem Stande der auf 
dieſen Realitäten haftenden Laſten, dann von dem 
Umfange derſelben aus dem hiergerichtlichen Hypo⸗ 
thekenamte, dann aus dem in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur befindlichen Schätzungsacte ſich die 
Ueberzeugung zu verſchaffen. 7 

Würde der Käufer den obigen Lieltationsbedingun⸗ 
gen nicht Genüge leiſten, ſo wird über Anſuchen 
Eines der Hypothekargläubiger oder auch der 
Schuldner die Relicitation dieſer Realitäten auf 
ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter⸗ 
mine ausgeſchrieben, an welchem die beſagten Rea⸗ 
litäten auch unter dem Schätzungswerthe werden 
verkauft werder, und wird der Käufer . 
fein allen durch dieſe Relicitation bow 
Schaden nicht nur aus dem legten BEE. 
dern aus ſeinem ganzen Bermösen Fi nmten del 
Sollten dieſe Realitäten n Schätungswerth nicht 


Terminen um oder üben „können, fo werddn — 


. en 
an Mann ane e 5. September 1861 um 
Pppo del eeemtags bei dieſem k. k. Landesgerichte 
dne wi. der erleichternden Bedingungen i 
einen mit dem Bemerken vorgeladenl, daß 
die Abweſen den der Stimmenmehrheit der Erſchie⸗ 


Von dieſer Feilbietung wird der Executions führer, 
dann die erbserklärten Erben des Michael Rajski, als: 
Hr. Stanislaus Rajski, Frl. Karoline Rajska, Frl. 
Valeria Rajska und Frau Joſefa Rajska und die dem 
Wohnorte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen 
Händen; ferner jene Gläubiger, welche nach dem 24. 
Auguſt 1859 in das Hypothekenbuch gelangen ſollten, 
oder denen der gegenwärtige Executionsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt wer: 
den könnte, durch den mit Subftituirung des Advokaten 
Dr. Geissler aufgeſtellten Curator Advokaten Dr. Schön- 
born verſtändigt. 

Krakau, am 27. Mai 1861. 


N. 8568. 


C. k. Sad krajowy podaje do powszechnéj wia- 
domosci, iz na ade p. Bude s de Laveaux, 
celem zaspokojenia pretensyi jego przeciwko masie 
spadkowéj po Michale i Jözefie Rajskich prawo- 
mocnemi nakazami platniczemi z dnia 10. Czerwea 
1856 L. 2976, 2977 i 2978 w ilosci 12,000 zip. 
3000 zip. i 1250 zlr. mk. wraz z procentami, ko- 
sztami sadowemi i egzekucyjnemi wywalczonych 
odbedzie sig w tutejszym c. k. sadzie w drodze 
egzekucyi publiczna lieytacya realnosci w Kra- 
kowie pod L. 390 i 391 Gm. III. polozonych, a 
do masy spadkowéj po Michale i Jözefie Rajskich 
nalezacych w trzech terminach, to jest na dniu 
11. Lipca, 1. Sierpnia i 5. 
kazdym razem o godzinie 9téj 2 rana pod nastę- 
pujacemi warunkami: i 

1. Na pierwsze wywolanie ustanawia sie cena 


nenen nach Maßgabe ihrer Forderungen werden 
beigezählt werden. 


Obwieszezenie 


zir. 35 kr. mk. czyli 40,348 zla. 91 cent. 


rozpoczeciem licytacyi zlozy& do rak komi- 
syi licytacyjnej jako zaklad czyli wadyum 
"io ezesé ceny szacunkowéj, to jest sume 
4036 zia. badz gotöwkg, badz tes wlistach 
zastawnych galicyjskich lub obligacyach in- 
demnizacyjnych wraz 2 kuponami, ktöre 
podlug ostatniego kursu w gazecie Krakow- 
skiéj umieszezonego, jednakze nie wyzej 
imiennéj wartosci przyjete beda. Zlozone 
przez nabywcg wadyum zatrzymanem i po 
en wymianie na gotöwke W cene 
pna wrachowanem, innym zas wspöllicy- 
tujacym zaraz po ukoficzeniu licytacyi zwrö- 
conem bedzie. 
Od zlozenia powyzszego wadyum p. Lud- 


wik de Laveaux w razie wspöllicytowanial@ntlaftungs-Obligationen für Nieder-Oeſterreich, Ober: 


tylko pod tym warunkiem wolny bedzie, je- 
zeli sig przed rozpoczeciem licytacyi po- 


$wiadezeniem hipotecznem wykaze, iz stanſTrieſt und Iſtrien beigegebenen, Coupons fällig und es 
tabularny wierzytelnosci jego na realnosciachſtritt die Nothwendigkeit ein, dieſe Obligationen mit neuen 
majgcych by6 sprzedanemi aaberpieczonych Couponebogen zu verſehen. 

* - n 


Jest niezmienion 


7 —— 8 4 ; 
wolny, tudzie2 i2 powyzZsze wadyum na tychjponsbogen werden folgende Beſtimmungen zur allgemei⸗ 
wszystkich wierzytelnosciach zostalo zabez-Inen Kenntniß gebracht: 


ieczonem. 
abywca obowigzany jest w 30. dniach po 
nastapiondj prawomocnosci uchwaly akt licy- 
tacyi zatwierdzajgcej zlozy6c do depozytu 
tutejszo-sgdowego trzecig czes6 ofiarowanej 
ceny kupna, wrachowawszy w nig wadyum 
gotöwkg zlozone, po czem mu kupione real- 
nosci nawet bez zadania w fizyczne posia- 
danie oddane zostang; jednakze obowiaza- 
nym bedzie od dnia objecia fiazycznego po- 
siadania rzeczonych realnosci sklada6 pöl- 
rocznie z dolu procenta 5% od pozostalych 
przy nim dwöch trzecich ceny kupna do de 
pozytu sadowego. 
Nabywca obowigzany jest w 30. dniach po 
nastgpionéj prawomoenosci tabeli platniczej 
resztujace ½ czesci ceny kupna wraz z mo- 
zebnemi procentami, o ile wypadek w 6tym 
ustepie przewidziany nie nastepi wedlug 
tejze tabeli platniezej zaplacic, 
Nabywca obowigzany jest wierzytelnosci na 
tych realnosciach zabezpieczone, gdyby wie- 
18 wyplatg takowych przed prawnym 
lub umöwionym wypowiedzenia terminem 
prayiae niechcieli, w miarg ofiarowangj ceny 
pna na siebie przyja6 lub z wierzycielami 
innym sposobem wtym wzgledzie ugodziè sie. 
Jak tylko nabywca trzecig czes6 ceny kupna 
do depozytu sgdowego zlo2y, bedzie mu na- 
wet bez jego zadania dekret wlasnosci ku- 
pionych realnosei wydanym i tenze na prosbe 
swoja i na wlasne jego koszta jako ich wla⸗ 
sciciel zaintabulowanym. Jednoczesnie resz- 
tujace % czesci ceny kupna wraz 2 procen- 
tami tudziez wymieniony w 8. ustepie obo- 
wigzek oplacania podatköw i ciezarow grun- 
towych, jak niemniéj zagroZony ponizéj w 10, 
ustepie rygor relicytacyi W razie niedotrzy- 
mania warunköw licytacyjnych — w stanie 
biernym kupionych realnosci Nr. 390 i 391 
zaintabulowane, Wszelkie zas na tych real- 
nosciach ciazace dlugi z wylaczeniem mozli- 
wych ciearöw gruntowych wyextabulowane 
i na zlozong do depozytu sadowego cene 
8 przeniesione zostang. 
Nabywca obowigzanym bedzie z wlasnego 
majatku oplaca6 od dnia Objecia fizycznego 
posiadania wszelkie z posiadaniem tych real- 
nosci polgczone podatki i inne ciezary grun- 
towe, tudziez nalezytos6 od Przeniesienia 
wlasnosci i koszta intabulacyi. 
Rzeczone realnosci sprzedajg si@ ryczaltem 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


i 5. Wrzesnia 1861 |SP% N 
F 55 nislaw Rajski, Karolina Rajska, Walerya Rajska 


i Jözefa Rajska, tudziez 2 miejsca pobytu wia- 
domi wierzyeiele do rak wlasnych, nakoniec ci 


sci ilosci 38,446] wierzyciele, ktörzyby 2 prawami swemi do hypo- 
szacunkowa tych realnosci w ilosci 46 teki po dniu 24. Sierpnia 1859 weszli, lub ktö 


g - jest przedlrymby terazniejsza uchwala egzekucyjna z jakiej- 
Chee kupna majgcy obowigzany jest przed Folwiek 5 ay Gergvsüng bye Meg, g 
rece kuratora w osobie p. Adwokata Dra Schön- 
borna 2 zastepstwem p. Adwokata Dra Geisslera 
jednoczesnie ustanowionego, 


2) Jeder Partei ſteht es frei, die neuen Couponsbo— 


3 


4 


5 


— 


— 


— 


unter Beibringung einer nach dem beigefügten For-JGeneral⸗Verſammlung durch Bevollmächtigte Theil zu 
mulare, jedoch nur in einem Parc verfaßten Con-⸗ nehmen. Nur Frauensperſonen werden hiebei durch ihre 
ſignation zu geſchehen und enthebt die anmeldende [Ehegatten, oder wenn ſie ledig, verwitwet oder von ihrem 
Partei von der Verpflichtung zur Zahlung derſGatten geſchieden find, durch Bevollmächtigte, Perſonen 
- ad 4) erwähnten Zuſendungsgebühr. hingegen, welche unter Vormundſchaft oder Curatel ſtehen 
Erfolgt jedoch die Anmeldung bei der Grund- [durch ihre Vormünder oder Euratoren vertreten. 
Entlaſtungsfondskaſſe in Wien erſt nach dem letz— Schließlich wird bemerkt, daß jede Perſon nur eine 
ten September 1861, ſo haben die ad 4) ange⸗[Stimme hat; wer daher im eigenen Namen bereits ge— 
führten Beſtimmungen Anwendung zu finden. ſtimmt hat, darf nicht in der Eigenſchaft als Gatte, 


i bez jakiéjbadz rekojmi. Jednakze wolno 
kazdemu przekona6 sie o stanie i wielkosci 
eiezaröw na tych realnosciach zabezpieczo- 
nych badz to z ksigg hypotecznych, badz 
téz 2 aktu oszacowania w tutejszo-sgdowe) 
registraturze zlozonego. n 

Gdyby nabywca powyzszym warunkom liey- 
tacyi zados6 nieuczynil, natenczas na zada- 
nie ktöregokolwiek wierzyciela lub diusnika 


relicytacya tych realnosci na koszt i niebez-] 6) Hinſichtlich jener Grundentlaftungs = Obligationen, Bevollmächtigter, Vormund oder Curator noch einmal 
pieczenstwo zawodnego nabywey w jednym welche bei der privilegirten öſterreichiſchen Natio⸗ mitſtimmen. sun 
tylko terminie rozpisang, a rzeczone real- nalbank in Wien, oder deren Filialen verpfändet Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. 
nosci W takowym, nawet nizéj ceny szacun- oder deponirt ſind, wird die Nationalbank, bezie⸗ Lemberg, am 26. Mai 1861. , 
koweéj sprzedanemi bedg; zawodny zas na- hungsweiſe Filiale, wenn die Partei bei 1 Alexander Eraf Mensdorff⸗Pouilly. 
bywca za wszelkie ztad wynikle szkody nie- darum anſucht, die Erhebung der neuen Coupons L. 5121. Obwieszezenie. 
tylko zlogonem wadyum, ale calym swym ſelbſt veranlaſſen. - — a n 
majatkiem staje sie odpowiedzialnym. 7) Behufs der Erlangung der neuen Coupons zu je⸗Co do zwolania ogölnego ö galicyj- 
11. Gdyby rzeczone realnosci W ustanowionych nen Grundentlaſtungs-Obligationen, welche bei den skiego stanowego ö 7 San 
trzech terminach za cenę szacunkowa lub gerichtlichen Depoſitenämtern erliegen, haben ſich Na mocy reskryptöw wyso ng ae 
wyzéj takowej sprzedanemi bye niemogly, diefe Aemter, wenn fie die Coupons zur Verfalls⸗Stanu 2 dnia 9. en 5 2 4 * M. 
na tedy wzywa sie wszystkich wierzycieli zeit ſelbſt zu realiſſren pflegen, an die betreffenden]! 2 dnia 16. Maja t. L 0 Er t. M. zwoluje 
hypotecznych, azeby sie na dniu 5. Wrzes- Fondskaſſen, unter Beibringung der Original⸗Obli⸗ m 5 ne ga age = er 
nia 1861 o godzinie 10téj zrana w tutejszym gationen zu wenden; — bezüglich jener gerichtlich f Owarzystwa kre 8 0 na dzien J. 1 
c. k. sgdzie celem ustanowienia IZejszych deponirten Obligationen aber, von welchen die Cou⸗ft. r. i dnie nastepne w celu gr sie na 
warunköw zgromadzili, z tym dodatkiem, i2 pons zur Verfallszeit an die Parteien ausgefolgt 3 w ae r redytowego 
nieobecni, jako przystepujgcy do tego co werden, bleibt es den betreffenden Vermögens Ver⸗ e 35 uchyleniu dawne) ustawy stano- 
wiekszos6e zgromadzonych uchwali, uwazani waltern überlaſſen, ſich die zeitweilige Erfolglaſſung eh, na ktöre) opieraja sie = statuta, 
beda. der deponirten Obligationen zum Zwecke der An ki Na zgromadzenie to ogölne wzywa sig wszyst- 
O tèj licytacyi zawiadamiaja sig strony inte- meldung beziehungsweiſe Couponserhebung zu er⸗ an 1 döbr een 3 
resowane, mianowicie pan Ludwik de Laveaux, wirken. — E . ke siestwie Bukowiny, Jako 
dkobiercy po Michale Rajskim, jakoto: Sta-] 8) Die Blanquetten zu den Conſignationen werden beiſtzeczywistych uczestnikow przez zaciggnienie po- 


den Grund⸗Entlaſtungskaſſen unentgeltlich verab⸗zyezki lub jako interesowanych przez udzial fun- 
folgt. duszu domestykalnego i . gwarancyg hypo- 
Vom k. k. Staats⸗Miniſterſum. teczng wezystkich döbr tabularnych w Galicyi i na 


A . Bukowinie. 
A Ci co zecheg wzigs6 udzial w t6m zgromadze- 
(Formulare zu den Conſignationen) ad Nr. 10526/930]|niu ogölnem, zecheg sig zglosi6 po karty wstepne 
Conſignation do sekretarza Dyrekeyi Towarzystwa kredytowe- 
über nachſtehende Obligationen des Giundentlaſtungs⸗ go, 2 wykazem, iz przysluza im prawo do brania 
fondes in bezüglich welcher die Erfol⸗ 


5 udzialu w tem zgromadzeniu. 
gung der neuen Couponsbogen bei der Grundentlaſtungs-⸗“ Kogoby sekretarz nie znal osobiscie, tego przed- 
fondskaſſe in gewünſcht wird. 


sta wie ma inny znany sekretarzowi, ktöry po- 


een nern: swiadezy tozsamosé osoby. 
Die Obtiga-|,, Fodfug $. 16. eyrkularza gubernialnego z dnia 
N. 10.526/930. Kundmachung. (2824. 1-3) Capitals-⸗ tionen find 24. Czerwea 1842 do L. 40272 nie wolno zaste- 
Ueber das Verfahren bei der Ausfolgung neuer Coupons]. Categorte Nummer Inteſtallon zur Rückzah.pywae sie va tem zgromadzeniu ogölnem przez 
bogen zu den Grundentlaftungs-Obligationen der Kron⸗ . mch a "nid REE ne — 
8 ieder i N) i lzburg, Steier E — — x a = g 8 
— 5 e er 5 — e "Böhmen der Obligationen angemeldet. IL „bietom niezameznym, zyjaeym w separacyi lub 
Mähren, Schleſien, Trieſt, Görz und Ifrien. A jwdowom przez pelnomocniköw, osobom zas zo- 
b 5 — 10000 514 Camill Fürft Rohan] angemeldet Istajgeym pod opiekg lub kuratelg przez opieku- 
— I 255 928 — — ſinôw lub kuratoröw. 
Am 1. November 1861 iſt der letzte der, den Grund-|_| = 1215 — == Zauwaia sie wreszcie, ze kaädej osobie przy- 
| g > a een c ER — Iskuza glos tylko jeden, kto wiec ju we wlasnem 
ge N 1 y® en . e Eso |“ an — — ſetosowal imieniu, nie moze glosowaé powtörnie 
vol und Vorarlberg, Böhmen, Mähren, Schleſien, Görz, 5 „ 8 213-216 — — ßako malzonek, pelnomocnik, opiekun lub ku- 
— 4000 5 8314 Friedrich Bauer nicht an 5215 rator. 
Ei un li 2 e ER 5 15 Ersurdyum o. k. Namiestnictwa. 
Bezug auf die Hausgabe dteſer neuen Cou⸗ * 100 * 7016 Camill Fürſt Rohan angemeldet a 1 . . 3 
m 5 8925 Albert Graf orig 2 eksander hr. Mensdorff-Poullly. 
Bine 12917 uam — 3. 1503. Ediet. (2773. 1-3) 
1) Die Ausgabe der neuen Coupons zu den genann-! 50 420 Friedrich Kolbe = Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaslo wer: 
ten Grundentlaſtungs⸗Obligationen hat am 2. No- den alle hierländigen und auswärtigen Erben, Vermächt⸗ 


vember 1861 zu beginnen. nißnehmer und Gläubiger welche auf den hiergerichts 


am Johann Wolf verhandelten Nachlaß nach der am 21. Jänner l. J. zu 
(Wohnort) Jasko ohne letztwilligen Anordnung verſtorbenen Frau 

Für die Obligationen der verſchiedenen [Pauline Jänicke aus Friedrichshoff in Preußen An⸗ 
Grundentlaſtungsfonde find je nach Fon-ſprüche ſtellen zu können glauben mittelſt des gegenwaͤr⸗ 
den abgeſonderte Conſignationen zu über- tigen Edietes aufgefordert, ihre Forderungen binnen drei— 
reichen. ßig Tagen, vom Tage der zten Einſchaltung dieſes 
2. Die Obligationen find nach Capitalskate-[Edietes in die Zeitungsblätter an gerechnet bei dieſem 
gorien in nummeriſcher Ordnung aufzu- k. k. Bezirksamte als Gerichte um fo gewiſſer anzumel⸗ 


18 Stück im Geſammtbetrage per 78,850 fl. 


+ * * 


gen entweder bei der Kaffe jenes Grundentlaftungs- 
fondes, auf welchen die Obligation lautet, oder], 
bei einer anderen Grundentlaſtungs-Fondskaſſe zu 
erheben. ; 

Meldet ſich die Partei bei der Kaffe jenes Grund: 
entlaſtungsfondes, auf welchen die Obligation lau: 
tet, ſo hat ſie die Original Grundentlaſtungs⸗ 
Schuldverſchreibung beizubringen und die Kaſſe 


i tere mit dem J ES führen. den, als widrigens die Verhandlung blos mit Denjenigen 
Nasen bela Bu dg * 7 3. Die Anmerkungs-Colonne iſt frei zufBetheiligten, De darum eingeſchritten find, vorgenom⸗ 
folgung der Coupons kein Anſtand obwaltet, die: laſſen. men werden würde. 


4. Am Schluſſe iſt die Stückzahl und der Jaslo, am 28. Mai 1861. 


ſelben gegen ungeſtempelte Empfangsbeſtätigung 


ausfolgen und zugleich die geſchehene Ausfolgung ren der Obligationen anzu=|L,, 1503. E d y kt 

auf der Obligation erſichtlich machen. ge C. k. Urzgd powiatowy jako Sad w Jasle 
Wünſcht dagegen die Partei die Couponsbogen wzywa niniejszym edyktem wszystkich tutejszo- 
bei der Kaffe eines anderen Grundentlaſtungsfon⸗]N. 5121 pr. Kundmachung. (2791. 1-3) [Krajowych jako i zagranicznych spadko- i zapiso- 


des, als desjenigen, auf welchen die Obligationen 
lauten, zu erheben, ſo hat fie die Original⸗Schuld⸗ i = i 
verſchreibungen mittelft einer in triplo beizubrin⸗ ziſchen ſtändiſchen Creditsanſtalt. 
genden, nach dem beigefügten . Formulare ver- Im Grunde der Erläſſe des hohen Staatsminiſte⸗ wanéj co do zgdania maja, aby swoje roszezenie 
faßten Conſignation bei jener Fondskaſſe zu über⸗ſciums vom 9. April 1861 3. 1706/St.⸗M. und 16. zyli pretensye w przeciggu trzydziestu dni, 
reichen, bei welcher fie die Coupons zu erheben be-[Mai 1861 3. 3212/St.-M. wird eine General- Ver⸗ od trzeciego umieszezenia w gazetach niniejszego 
abſichtiget. Die Kaſſe wird die Conſignation mitſſammlung der galiziſchen ftändifchen Credits-Anſtalt auf edyktu rachujgc, w tutejszym c, k. urzedzie po- 
den Schuldverſchreibungen vergleichen, bei richti⸗ſden 1. Juli l. J. und die darauf folgenden Tage nach wiatowym jako Sadzie tym pewniéj zameldowali, 
gem Befunde Letztere der Partei zurückſtellen, ſich[ Lemberg einberufen, um über jene Aenderungen der Sta⸗ile ze w przeciwnym razie owo spadkowe porzad- 
fodann um die Zusendung der Coupons an dieſtuten des Creditsvereines zu berathen, welche nach demlkowanie tylko 2 temi interesowanemi przedsig- 
Kaſſe jenes Grundentlaſtungsfondes, von welchem Aufhören der früheren landſtändiſchen Verfaſſung, auflwziete bedzie, ktörzy 0 to prosili. 
die Schuldverſchreibungen ausgeſtellt find, verwen- welcher dieſe Statuten beruhen nothwendig geworden ſind.“ Jaslo, dnia 28. Maja 1861. 
den und die Coupons nach deren Einlangung der Zu dieſer Verſammlung werden fämmtliche Beſitzer 0 - 98 
Partei gegen abermalige Vorweiſung der Original- der landtäflichen Güter im Königreiche Galizien und Lo— 3. 4670. Ed iet. (2830. 1-3) 
Vom k. k. ſtädt. del. Bezirks⸗Gerichte zu Krakau 


Schuldverſchreibungen, gegen Beibringung unge- domerien und im Herzogthume Bukowina einberufen, ; 
ſtämpelter, über die Coupons zu Obligationen verz[weil alle dieſe entweder als wirkliche Theilnehmer, indemfwird hiemit bekannt gemacht: 
Es ſei auf Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur Na⸗ 


biercöw tudziez wierzycieli, ktörzy do masy spad- 
kowej po s. p. pani Paulinie Jänike 2 Frydrychs- 
hofu w Prusach w tutejszym Sadzie porzadko- 


Wegen Einberufung der General-Verſammlung der gali— 


ſchiedener Fonde abgeſondert auszuſtellender Emzlfie Darlehen erhielten, oder als Quaranten mit dem Do— 
pfangsbeſtätigungen und gegen Vergütung der fürſmeſtikalfonde und mit der Superhypothek auf allen gali⸗Jmens der Gemeinde Szezucin hinſichtlich des der Ges 
die Zuſendung entfallenden Gebühr, ausfolgen. Iziſchen und Bukowinaer Landtafelgütern bei dieſem Gresfmeinde Szozuein angeblich in Verluſt gerathenen von 
Dieſe Gebühr wird für jede Sendung nebſtſditinſtitute mitintereſſirt find, der k. k. Tarnower Sammlungskaſſe Über die verloſte 
der unveränderlichen Grundtare von 15 Neukreu- Die Intereſſenten des Vereines, welche an dieſerſund zur Uumſchreibung erlegte 2 9% oſtgaliziſche Natu⸗ 
zern, mit der Hälfte des tarifmäſſigen Werthporto[General-Verſammlung Theil zu nehmen wünſchen, habenſrallieferungs Obligation vom ovember 1799 
bemeſſen. Eintrittskarten bei dem Secretär der Direction zu erhe⸗[Nr. 9110 über 64 fl. 18 kr. ausgeſtellten Empfang: 
Eine Ausnahme von der vorſtehenden Beſtimmungſben und werden eingeladen, zu dieſem Ende die Nach-[Scheines vom 28. Februar 1848 Nr. 145 in die Aus⸗ 
tritt jedoch dann ein, wenn die Partei die Cou-]weiſe daſelbſt zu liefern daß ihnen die Berechtigung zurffertigung eines Amortiſations⸗ Ediktes gewilligt worden. 
ponsbogen für andere, als niederöſterreichiſche,[Theilnagme an der gedachten General = Verfammlung|&s werden demnach alle jene, welche dieſen Empfangs⸗ 
Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligationen bei der Grund zuſteht. ſchein in den Haͤnden haben aufgefordert, dieſen Em⸗ 
Entlaſtungs⸗Fondskaſſe in Wien zu erheben wünſcht, Wer dem Secretär von Perſon nicht bekannt iſt, ſpfangsſchein binnen einem Jahre von dem unten ange⸗ 
und ſich diesfalls bei der Letzteren innerhalb desſhat einen anderen dem Secretär wohl bekannten Mannſſetzten Tage hierorts fo gewiß vorzulegen, widrigens nach 
Zeitraumes vom 1. Juli bis Ende Septemberſ mitzubringen, welcher die Identität der Perſon beſtättigt.] Verlauf diefer Stift, dieſer Empfangs ſchein für nichtig 
1861 anmeldet. Dieſe Anmeldung hat, unter Nach dem §. 16 des Gubernial⸗Kreisſchreibens vomſund rechtsunwirkſam erklärt werden würde. 
Vorzeigung der Original⸗Schuldverſchreibungen und 24. Juni 1842 3. 40272 iſt es nicht geſtattet, an der] Krakau, am 3. Juni 1861. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


